
Ralner

Arbeıtsbericht Dezember 2007
bıs November 2009

Vom zehnten hıs INs WOölfte Jahr
des I henstes für den artın-Luther-Bun:

In diesem sechsten Bericht über meı1ıne Tätıgkeıt In der /Zentralstelle des
Martın-1IL uther-Bundes und für seine ereine SOWIE für die Partnerkirchen In
der D1iaspora IENN ich noch VOT er Berichterstattung 'OTLZ em voller
Dan  arkeıt auf dıe schwıier1ige e1t me1ner scchweren rkrankung zurück-
schauen, die einer Iherapıe eführt hat, dıe Dezember 2008 be-
SAaN und hıs 7U Maı 2009 dauerte. Danach dann noch 1mM Jun1i dıe
rıngen notwendige Anschlussheilbehandlung, dıe miıich wıeder euthnc
aufgebaut hat ach menschlıiıchem FErmessen 1sSt das under der Genesung
geschehen. aliur bın ich csehr ankbar Besonders aber an ich für alle
Solldarıtäs und alle Fürbiıitte In dieser eıit eMıtarbeıitenden In der /Zentrale
en miıich In W eIlse begleıitet und MIr möglıch gemacht, 1mM Prinzıp

der Krankschreibung doch In Verbindung 7U Arbeıitsgeschehen
leiben WENNn auch In dieser e1t keine Lhenstreisen Oder Sal Auslandsre1-
SC{ möglıch SC WESCH Siınd. Vor em an ich dafür, dass ich M1r bewusst
sein konnte, VON der Fürbıtte und VOoO (iedenken der Freunde In UNSCICT

Vereinen und In UNSCICT! Partnerkırchen efiragen SEWESCH SeIN. Hıer hat
sıch die große G(emennschaft über viele Länder hın In e1ner Weilse ewahr-
heıtet und als wırksam erwlesen, WI1IE ich MIr das nıe habe traumen lassen.
Das Wl 1Ne SALZ besondere 1'  rung!
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Rainer
Stahl

Arbeitsbericht Dezember 2007
bis November 2009

Vom zehnten bis ins zwölfte Jahr
des Dienstes für den Martin-Luther-Bund

In diesem sechsten Bericht über meine Tätigkeit in der Zentralstelle des
Martin-Luther-Bundes und für seine Vereine sowie für die Partnerkirchen in
der Diaspora muss ich noch vor aller Berichterstattung trotz allem voller
Dankbarkeit auf die schwierige Zeit meiner schweren Erkrankung zurück-
schauen, die zu einer Therapie geführt hat, die am 1. Dezember 2008 be-
gann und bis zum 31. Mai 2009 dauerte. Danach war dann noch im Juni die
dringend notwendige Anschlussheilbehandlung, die mich wieder deutlich
aufgebaut hat. Nach menschlichem Ermessen ist das Wunder der Genesung
geschehen. Dafür bin ich sehr dankbar. Besonders aber danke ich für alle
Solidarität und alle Fürbitte in dieser Zeit. Die Mitarbeitenden in der Zentrale
haben mich in guter Weise begleitet und mir möglich gemacht, im Prinzip
trotz der Krankschreibung doch in Verbindung zum Arbeitsgeschehen zu
bleiben – wenn auch in dieser Zeit keine Dienstreisen oder gar Auslandsrei-
sen möglich gewesen sind. Vor allem danke ich dafür, dass ich mir bewusst
sein konnte, von der Fürbitte und vom Gedenken der Freunde in unseren
Vereinen und in unseren Partnerkirchen getragen gewesen zu sein. Hier hat
sich die große Gemeinschaft über viele Länder hin in einer Weise bewahr-
heitet und als wirksam erwiesen, wie ich mir das nie habe träumen lassen.
Das war eine ganz besondere Erfahrung!
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ueEntwicklungen In uUuNsSserem Martin-Luther-Bund

Im etzten Trhbeıitsbericht habe ich auf den Erneuerungsprozess hingewılesen,
der In UNSCICITIII artın-L uther-Bun: worden War Jetzt zeichnen
siıch die Auswirkungen deutlicher abh Vor em aber WwIrd erkennbar, dass
viele Anregungen In die laufenden Prozesse UNSCIECNS artın-Luther-Bundes
eingegangen sınd und eshalbh auch längerfristig dıe nötigen W andlungen
voranbrıngen werden.

l Die Satzung des Martın-Luther-Bundes

Auf der Bundesversammlung 1mM November 2008 wurde die In eiInem lan-
CI gemeinsamen Arbe1tsprozess VON UNSs bewusst überarbeıtete Satzung
UNSCIECNS Martın-Luther-Bundes beschlossen S1e IsSt inzwıschen beım Ver-
einsreg1ister Fürth hınterlegt, 1mM ahmen UNSCICT (Gemennschaft mıt dem
Beschluss der Bundesversammlung Se1t dem November 2008 ültig.“ Fol-
gende Neugestaltungen hehbe ich hervor:

Gieschäfts  hrender V orstand

Der Gieschäftsführende V orstand 1st eın ıtglie vergrößert worden.
Von U  - 1st diejen1ıge Person, die 1mM Bundesrat des artın-Luther-Bun-
des gemeınsam dıe Vereinigte E, vangelisch-Lutherische Kırche Deutschlands
VELKD) und den Hauptausschuss des Deutschen Natıiıonalkomiıtees des
1 utherischen Weltbundes (HA DNK-LWB) vertritt, ıtglıe des Gieschäfts-
rTrenden Vorstands UNSCIECNS Bundesrates.

11 Bundesrat

e der ereine des Martın-Luther-Bundes 1mM Bundesrat und be1 der
Besetzung der Plätze 1mM Bundesrat 1st vergrößert worden. Wenn Wahlper10-
den einem Abschluss kommen, IENN Jetzt immer der Vereın, AUS dem

Ralıner Stahl, rbeıitsbericht Dezember O05 bıs November 2007, ıIn 1 utherische Kır-
che In der Welt, ahrbuch des artın-Luther-Bundes, olge 55, rlangen 2008, NS
246, 1e7 2A1
Veröffentlicht 1m Amtsblatt der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen TITC Deutsch-
ands, Band VIL, uUuC 25, V Januar 2009, 399 —402
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1. Aktuelle Entwicklungen in unserem Martin-Luther-Bund

Im letzten Arbeitsbericht habe ich auf den Erneuerungsprozess hingewiesen,
der in unserem Martin-Luther-Bund angeregt worden war.1 Jetzt zeichnen
sich die Auswirkungen deutlicher ab. Vor allem aber wird erkennbar, dass
viele Anregungen in die laufenden Prozesse unseres Martin-Luther-Bundes
eingegangen sind und deshalb auch längerfristig die nötigen Wandlungen
voranbringen werden.

1.1 Die Satzung des Martin-Luther-Bundes

Auf der Bundesversammlung im November 2008 wurde die in einem lan-
gen gemeinsamen Arbeitsprozess von uns bewusst überarbeitete Satzung
unseres Martin-Luther-Bundes beschlossen. Sie ist inzwischen beim Ver-
einsregister Fürth hinterlegt, im Rahmen unserer Gemeinschaft mit dem
Beschluss der Bundesversammlung seit dem 8. November 2008 gültig.2 Fol-
gende Neugestaltungen hebe ich hervor:

1.1.1 Geschäftsführender Vorstand

Der Geschäftsführende Vorstand ist um ein Mitglied vergrößert worden.
Von nun an ist diejenige Person, die im Bundesrat des Martin-Luther-Bun-
des gemeinsam die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands
(VELKD) und den Hauptausschuss des Deutschen Nationalkomitees des
Lutherischen Weltbundes (HA DNK-LWB) vertritt, Mitglied des Geschäfts-
führenden Vorstands unseres Bundesrates.

1.1.2 Bundesrat

Die Rolle der Vereine des Martin-Luther-Bundes im Bundesrat und bei der
Besetzung der Plätze im Bundesrat ist vergrößert worden. Wenn Wahlperio-
den zu einem Abschluss kommen, muss jetzt immer der Verein, aus dem

1 Rainer Stahl, Arbeitsbericht Dezember 2005 bis November 2007, in: Lutherische Kir-
che in der Welt, Jahrbuch des Martin-Luther-Bundes, Folge 55, Erlangen 2008, S. 223–
246, hier: S. 231f.

2 Veröffentlicht im Amtsblatt der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch-
lands, Band VII, Stück 25, vom 30. Januar 2009, S. 399–402.
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bısher e1in ıtglie, des Bundesrates kam, votlieren, und können alle anderen
ereine selher Kandıdaten benennen. ESs sollen In /Zukunft 1mM Prinzıp AUS

en Vereinen Kandıdaten für dıe W ahlperioden 1mM Bundesrat benannt WCI -

den, dass stärkere Wechsel zwıischen den verschliedenen Vereinen MOg-
ıch werden auch einmal kleinere ereine über 1ne Wahlperiode 1mM Bun-
desrat Urc 1ne Vertreterin Oder einen Vertreter mıtwırken, die bısher
vielleicht noch nıe 1mM Bundesrat Vertfrefen

1.1  9 Bundesversammlung
e Intensıven Beratungen Z£ZUT Satzung en dazu geführt, dass WIT In
UNSCICT G(emennschaft bewusst e1 geblıeben sınd, die der ereine
In der Bundesversammlung auch 1hr Fiınanzaufkommen für dıe eigene
Arbeiıt und für die Arbeiıt der GGesamtgemeinschaft In UNSCICITIII

Martın-Luther-Bund koppeln Allerdings IsSt als Höchststiımmenzahl,
dıe eın Vereın In der Bundesversammlung wahrnehmen kann, VvIier bestimmt
worden WOMIT auch 1ne Konsequenz AUS dem leıder zurückgehenden
Fiınanzaufkommen UNSCICT ereine SCZURCH worden Ist

11 Konsequenzen
hese Anderungen en 7U Zaiel, dass dıe Aktıvıtät UNSCICT ereine
gunsten der Gesamtgemeinschaft weıterhıin stark bleibhbt und diese Aktıvıtät
auch In /Zukunft SAahzZ eutlc gelebt werden annn Denn das raucht NISC

Martın-Luther-Bund SAahzZ entsche1idend: e (ieme1nnschaft des (ijesamt-
Martın-I uther-Bundes 1L1USS auch In /Zukunft als acC eINes jJeden einzel-
NCN ereıins und nıcht 1IUT als nlıegen WASs elbstverständlich natürliıch
1sSt der /Zentralstelle In rlangen verstanden und gelebt werden.

1.1  Nn Arbeıtsgruppe ‚„Jahresrechnungen der ereine“

Unser Bundesrat hatte auf selner Früh) ahrssıtzung 1mM Jahr 2009 empfohlen,
dass dıe Formulare für den Bericht über die Jahresrechnungen der ereine
dıe (resamt-Gemennschaft UNSCIECNS Martın-1I uther-Bundes überarbeıtet WCI -

den mögen. Dazu wurde 1ne Arbeıtsgruppe eingesetzt, dıe 1mM August 2009
In rlangen zusammenkam und dıe tradıtionellen Texte aktualhsıerte. Jetzt
wırd 1mM Begle1ittex spezıfisch hervorgehoben, dass diese Berichterstattung
1ne Ausdrucksform der gemeinsamen Verantwortung er für UNSCICTN Mar-
tin-Luther-Bund 1st Deshalb wırd auch besonders unterstrichen, dass Jeder
Vereın entsprechend den Kegeln UNSCICT (ieme1nnschaft bestimmt, welchen
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bisher ein Mitglied des Bundesrates kam, votieren, und können alle anderen
Vereine selber Kandidaten benennen. Es sollen in Zukunft im Prinzip aus
allen Vereinen Kandidaten für die Wahlperioden im Bundesrat benannt wer-
den, so dass stärkere Wechsel zwischen den verschiedenen Vereinen mög-
lich werden – auch einmal kleinere Vereine über eine Wahlperiode im Bun-
desrat durch eine Vertreterin oder einen Vertreter mitwirken, die bisher
vielleicht noch nie im Bundesrat vertreten waren.

1.1.3 Bundesversammlung

Die intensiven Beratungen zur Satzung haben dazu geführt, dass wir in
unserer Gemeinschaft bewusst dabei geblieben sind, die Rolle der Vereine
in der Bundesversammlung auch an ihr Finanzaufkommen – für die eigene
Arbeit und für die Arbeit zugunsten der Gesamtgemeinschaft in unserem
Martin-Luther-Bund – zu koppeln. Allerdings ist als Höchststimmenzahl,
die ein Verein in der Bundesversammlung wahrnehmen kann, vier bestimmt
worden – womit auch eine Konsequenz aus dem leider zurückgehenden
Finanzaufkommen unserer Vereine gezogen worden ist.

1.1.4 Konsequenzen

Diese Änderungen haben zum Ziel, dass die Aktivität unserer Vereine zu-
gunsten der Gesamtgemeinschaft weiterhin stark bleibt und diese Aktivität
auch in Zukunft ganz deutlich gelebt werden kann. Denn das braucht unser
Martin-Luther-Bund ganz entscheidend: Die Gemeinschaft des Gesamt-
Martin-Luther-Bundes muss auch in Zukunft als Sache eines jeden einzel-
nen Vereins und nicht nur als Anliegen – was selbstverständlich natürlich
ist – der Zentralstelle in Erlangen verstanden und gelebt werden.

1.1.5 Arbeitsgruppe „Jahresrechnungen der Vereine“

Unser Bundesrat hatte auf seiner Frühjahrssitzung im Jahr 2009 empfohlen,
dass die Formulare für den Bericht über die Jahresrechnungen der Vereine an
die Gesamt-Gemeinschaft unseres Martin-Luther-Bundes überarbeitet wer-
den mögen. Dazu wurde eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die im August 2009
in Erlangen zusammenkam und die traditionellen Texte aktualisierte. Jetzt
wird im Begleittext spezifisch hervorgehoben, dass diese Berichterstattung
eine Ausdrucksform der gemeinsamen Verantwortung aller für unseren Mar-
tin-Luther-Bund ist. Deshalb wird auch besonders unterstrichen, dass jeder
Verein entsprechend den Regeln unserer Gemeinschaft bestimmt, welchen

JB15Stahl.pmd 07.12.2009, 16:01158



ARRBF|  H 2007 KIS5 2009 159

Beıtrag 1mM nächsten Haushalts] ahr für dıe Arbeıt der Gesamtgemeinschaft
elstet und WIE viele Stimmen In der Bundesversammlung wahrnehmen
annn

F Wechsel IM Präsidentenamt

Auf der Bundesversammlung Anfang November 2008 In rlangen 1sSt eg10-
nalbıschofDr Hans-Martın We1ss, KRegensburg, 7U CUl Präsıdenten UNSCc-

1CS Martın-I uther-Bundes gewählt worden.® Dr Welss hatte dıe Wahl m1t der
aßgabe AD SCHOIMNINECN, dass seine 1CNIeN 7U Januar 2009 antrefen
WIT| I Hes 1st dann auch erfolgt und konnte mi1t einer kleinen Felerstunde
In der /Zentralstelle In rlangen eDTUuUar 2009 egangen werden.
Damals habe ich UNSCICITIII bısherigen Präsıdenten, ()KR Dr aus-Jürgen
KRoepke, noch einmal für selnen Jahrelangen und Intens1ı1ven Lhenst edankt
und 1mM Namen des Geschäftsführenden Vorstands und er Mıtarbeıitenden
der /Zentralstelle Dr Hans-Martın WeIlss alg Präsıdenten eTrTZI1c 111-
kommen ehe1ıben. e Arbeiıt UNSCIENS Präsıdenten für UNSCICT Mar-
tin-Luther-Bund 1st inzwıischen SAahzZ eingespielt und selhstverständlich I hes
zeigte sıch z B der Leı1itung der Sıtzungen des Bundesrates 1mM März
2009 In rlangen und VOoO  - Bundesrat und Bundesversammlung 1mM Novem-
ber 2009 In Prag

735 Wahlen für den Bundesrat HU den Geschäftsführenden Vorstand

Be1l der Bundesversammlung UNSCIECNS Martın-Luther-Bundes 1mM November
2009 standen gewichtige ahlen für den Bundesrat und den Gieschäfts-
TeNden V orstand Ich bın dankbar, In diesem Bericht schon SALZ
kurzfrist1ig über die Ergebnisse der Sıtzung In Prag, AUS der WIT gerade
zurückgekehrt sınd, berichten können.

Vgl den Auszug ALUSN dem Abschlussbericht VOHIN IIr Koepke VOT der Bundesversamm-
lung 1m November 2008 „Der MLB SIN starkes Stück””, 1/2009, 141, und den
Bericht ber dıe Wahl VOHIN IIr We1l1ss: DF Hans-Martın WeIlss ist Präsıdent des

a.Q., 21
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Beitrag er im nächsten Haushaltsjahr für die Arbeit der Gesamtgemeinschaft
leistet und wie viele Stimmen er in der Bundesversammlung wahrnehmen
kann.

1.2 Wechsel im Präsidentenamt

Auf der Bundesversammlung Anfang November 2008 in Erlangen ist Regio-
nalbischof Dr. Hans-Martin Weiss, Regensburg, zum neuen Präsidenten unse-
res Martin-Luther-Bundes gewählt worden.3 Dr. Weiss hatte die Wahl mit der
Maßgabe angenommen, dass er seine Pflichten zum 1. Januar 2009 antreten
wird. Dies ist dann auch so erfolgt und konnte mit einer kleinen Feierstunde
in der Zentralstelle in Erlangen am 26. Februar 2009 begangen werden.
Damals habe ich unserem bisherigen Präsidenten, OKR i.R. Dr. Claus-Jürgen
Roepke, noch einmal für seinen jahrelangen und intensiven Dienst gedankt
und im Namen des Geschäftsführenden Vorstands und aller Mitarbeitenden
der Zentralstelle Dr. Hans-Martin Weiss als neuen Präsidenten herzlich will-
kommen geheißen. Die Arbeit unseres neuen Präsidenten für unseren Mar-
tin-Luther-Bund ist inzwischen ganz eingespielt und selbstverständlich. Dies
zeigte sich z. B. an der Leitung der Sitzungen des Bundesrates im März
2009 in Erlangen und von Bundesrat und Bundesversammlung im Novem-
ber 2009 in Prag.

1.3 Wahlen für den Bundesrat und den Geschäftsführenden Vorstand

Bei der Bundesversammlung unseres Martin-Luther-Bundes im November
2009 standen gewichtige Wahlen für den Bundesrat und den Geschäfts-
führenden Vorstand an. Ich bin dankbar, in diesem Bericht schon ganz
kurzfristig über die Ergebnisse der Sitzung in Prag, aus der wir gerade
zurückgekehrt sind, berichten zu können.

3 Vgl. den Auszug aus dem Abschlussbericht von Dr. Roepke vor der Bundesversamm-
lung im November 2008: „Der MLB – ein starkes Stück“, LD 1/2009, S. 14 f, und den
Bericht über die Wahl von Dr. Weiss: „Dr. Hans-Martin Weiss ist neuer Präsident des
MLB“, a. a.O., S. 21.
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Gieschäftsführender V orstand

3.1.1 Stellvertretender Präsıdent

Zum Stellvertretenden Präsıdenten wurde auf der Bundesversammlung In
Prag für die Amltszeıt VOoO  - November 2009 hıs November 2014 Pfarrer
Prof. Dr e0o Rudolf Keller, ehrberg, E, vangelısch-Lutherische KIr-
che In Bayern, ewählt.

1.3 Schatzmelnster

Zum Schatzmeilnster wurde auf derselben Bundesversammlung für dıe Amlts-
zeılt VOoO  - November 2009 hıs November 2014 Präsiıdent ı. R Dr Mıchael
iınckler, ınden, wiedergewählt.

3.1.3 (ieneralsekretär

Zum (ijeneralsekretär wurde ich für dıe Amltszeıt VOoO Julı 2010 hıs 7U

30 Junıi 20 wiedergewählt.

1.3 Plätze 1mM Bundesrat

Auf dıe dre1 frei gewordenen Plätze, für die eın ıtghie. sıch Z£ZUT 1eder-
ahl stellte, wurden für dıe Amtszeıt VOoO  - November 2009 hıs November
2014 arrer Mag Dr Pal Fönyad, Perchtoldsdorf, Bundesobmann des Mar-
tin-Luther-Bundes In Österreich, wiedergewählt und arrer olfgang Hage-
IILALL, Forchheim, V orsıtzender des Martın-Luther- Vereıins In Bayern, und
Pastor Martın Jürgens, Uudow, V orsıtzender des Martın-1I uther-Bundes In
Lauenburg, ewählt. Mıt herzliıchem ank für ıhre Jahrelange TEUE Mıtar-
beıt wurden AUS dem Bundesrat verabschledet: Pastor ı. R Peter elms,
Lassahn, und Pfarrer Ernst-Martın Kıttelmann, Vıechtach

lle Gewählten nahmen die Mandate, denen 1E gewählt worden
ICN,
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1.3.1 Geschäftsführender Vorstand

1.3.1.1 Stellvertretender Präsident

Zum Stellvertretenden Präsidenten wurde auf der Bundesversammlung in
Prag für die Amtszeit von November 2009 bis November 2014 Pfarrer
Prof. Dr. theol. habil. Rudolf Keller, Lehrberg, Evangelisch-Lutherische Kir-
che in Bayern, gewählt.

1.3.1.2 Schatzmeister

Zum Schatzmeister wurde auf derselben Bundesversammlung für die Amts-
zeit von November 2009 bis November 2014 Präsident i. R. Dr. Michael
Winckler, Minden, wiedergewählt.

1.3.1.3 Generalsekretär

Zum Generalsekretär wurde ich für die Amtszeit vom 1. Juli 2010 bis zum
30. Juni 2016 wiedergewählt.

1.3.2 Plätze im Bundesrat

Auf die drei frei gewordenen Plätze, für die ein Mitglied sich zur Wieder-
wahl stellte, wurden für die Amtszeit von November 2009 bis November
2014 Pfarrer Mag. Dr. Pál Fónyad, Perchtoldsdorf, Bundesobmann des Mar-
tin-Luther-Bundes in Österreich, wiedergewählt und Pfarrer Wolfgang Hage-
mann, Forchheim, Vorsitzender des Martin-Luther-Vereins in Bayern, und
Pastor Martin Jürgens, Gudow, Vorsitzender des Martin-Luther-Bundes in
Lauenburg, gewählt. Mit herzlichem Dank für ihre jahrelange treue Mitar-
beit wurden aus dem Bundesrat verabschiedet: Pastor i. R. Peter Helms,
Lassahn, und Pfarrer Ernst-Martin Kittelmann, Viechtach.

Alle Gewählten nahmen die Mandate, zu denen sie gewählt worden wa-
ren, an.
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Entwicklungen In UHNLSNEFTENRN Vereinen

14  — e Neukonstituierung des Martın-Luther-Bundes In UOldenburg e V

Am Jun1 2008 wurde 1mM E,vangelıschen (jemel1ındehaus In Bakum der
„Martın-Luther-Bun In enburg eV“ egründet. Hannelene eske, die
Leılıterın des Sendschrıiften-Hilftswerks In rlangen, Verifrat die /Zentralstelle
auf der ründungsversammlung. on Se1t 895 esteht der Martın-Luther-
Bund In Uldenburg. Er 1sSt eINES der Mıtglhleder des (iesamt-Martın-Luther-
Bundes In den etzten Jahrzehnten ahber Wl als rechtlich nıcht wirklıch
selbständıge Landesgruppe UOldenburg des artın-Luther-Bundes Organı-
Ss1ert. Deshalb 1ne Neugründun notwendig, die ausdrücklich „1N der
Iradıtion des rTüheren ‚Lutherischen (ijotteskastens In UOldenburg (18595)' “
steht und „„d1ıe Arbeiıt der Landesgruppe UOldenburg des artın-Luther-Bun-
des  .. fortsetzt, WIE In /1ft. der Satzung des HCL gegründeten ereins
heißt.“*

14 Der artın-L uther-Bun: In der chwe17 und 1mM Fürstentum
LJ1echtenstein

Im V orstand UNSCIENS Schwelizer und hechtensteiniıschen Martın-I uther-Bun-
des hat In den beıden etzten ahren zweımal Veränderungen egeben:
Am 13 DIL. 2008 wurde auf der Hauptversammlung In /Zürich eın CUl

Vorstand ewählt, In dem Dr erd trıcker die ufgaben des Präsıdenten
übernahm ® Damals konnte ich 1mM Kreıis UNSCICT Schwelizer Freunde miıtar-
beıiten. Am Tuar 2009 wurde auf der Hauptversammlung In ern
wiıederum der V orstand NCUL gewählt. Ihesmal übernahm 1 orsten uddecke
die Aufgabe des Präsidenten ® An dieser Stelle an ich allen, die die
Arbeiıt In der chwe1l7z und 1mM Fürstentum L Jechtenstein verantwortlich Ira-

CI und besonders noch einmal Dr trıcker für selnen bısherigen Eiınsatz.

Vgl „Neugründun des Martın-1I uther-Bundes In enburg €V“, 4/2008, OT,
Vgl „Neuer OrsSClanı 1m MLB SChwWeIl7zZ und dem Füurstentum Liechtenstein””, A
2008,
Vgl „Wechsel 1m Schwelizer Vorstand””, 3/2009,
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1.4 Entwicklungen in unseren Vereinen

1.4.1 Die Neukonstituierung des Martin-Luther-Bundes in Oldenburg e.V.

Am 9. Juni 2008 wurde im Evangelischen Gemeindehaus in Bakum der
„Martin-Luther-Bund in Oldenburg e.V.“ gegründet. Hannelene Jeske, die
Leiterin des Sendschriften-Hilfswerks in Erlangen, vertrat die Zentralstelle
auf der Gründungsversammlung. Schon seit 1895 besteht der Martin-Luther-
Bund in Oldenburg. Er ist eines der Mitglieder des Gesamt-Martin-Luther-
Bundes. In den letzten Jahrzehnten aber war er als rechtlich nicht wirklich
selbständige Landesgruppe Oldenburg des Martin-Luther-Bundes organi-
siert. Deshalb war eine Neugründung notwendig, die ausdrücklich „in der
Tradition des früheren ‚Lutherischen Gotteskastens in Oldenburg (1895)‘“
steht und „die Arbeit der Landesgruppe Oldenburg des Martin-Luther-Bun-
des“ fortsetzt, wie es in § 1 Ziff. 6 der Satzung des neu gegründeten Vereins
heißt.4

1.4.2 Der Martin-Luther-Bund in der Schweiz und im Fürstentum
Liechtenstein

Im Vorstand unseres Schweizer und liechtensteinischen Martin-Luther-Bun-
des hat es in den beiden letzten Jahren zweimal Veränderungen gegeben:
Am 13. April 2008 wurde auf der Hauptversammlung in Zürich ein neuer
Vorstand gewählt, in dem Dr. Gerd Stricker die Aufgaben des Präsidenten
übernahm.5 Damals konnte ich im Kreis unserer Schweizer Freunde mitar-
beiten. Am 14. Februar 2009 wurde auf der Hauptversammlung in Bern
wiederum der Vorstand neu gewählt. Diesmal übernahm Torsten Lüddecke
die Aufgabe des Präsidenten.6 An dieser Stelle danke ich allen, die die
Arbeit in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein verantwortlich tra-
gen und besonders noch einmal Dr. Stricker für seinen bisherigen Einsatz.

4 Vgl. „Neugründung des Martin-Luther-Bundes in Oldenburg e.V.“, LD 4/2008, S. 20f.
5 Vgl. „Neuer Vorstand im MLB Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein“, LD 2/

2008, S. 22.
6 Vgl. „Wechsel im Schweizer Vorstand“, LD 3/2009, S. 18.
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1.4  09 Martın-Luther-Bun: In Österreich

Auf dem Jahresfest 1mM Junıi 2008 wurde die Bundesle1itung In Österreich auf
weıltere sechs TE ewählt. Wiıchtig e1 Ist, dass U  - mi1t Pfarrerıiın Mag
Dorothea Haspelmath-Finattı, Wıen, 1ne Stellvertreterin des UndesOoD-
HNS, Pfarrer Mag Dr Pal Fönyad, ewählt wurde und für die 1Ö7esEe
Stelermark mi1t arrer olfgang Rehner, RKamsau Dachstein, eın CUC)

LHöÖözesanohbmann In dıe Mıtarbeit eingestiegen ist /

14 Martın-Luther-Bun: In Schleswıig-Holstein
Im Herhbhst 2008 wurde auf der Mıtgliederversammlung eın CUl V orstand
gewählt, dem In bewährter We1lse Pastor (iunnar Berg als V orsıtzender VOI -

steht ESs kam ahber einem Wechsel be1 der Posıtion des zweıten V orsıt-
zenden, dıe Jetzt Pastor Bernhard üller wahrnımmt, und konnte eın
welterer Be1lsitzer werden Pastor Dr Hans-Joachım amm

1.4  Nn Fundacıon L uterana In 11e

uch In UNSCICITIII chilenıischen artın-Luther-Bun: hat 1ne gewichtige
Veränderung egeben. Der bısherige Präsıdent, oachın Barentıin, hat seine
Aufgabe In üngere anı gelegt NSe1it März 2009 1st Rechtsanwalt ar|
Jürgensen Se1t vielen ahren schon V orstandsmıitglied der Fundacıon
CUl Präsident ©

1.4 Martın-Luther- Vereın In en

Pfarrer Johann Hıllermann, E, vangelisch-Lutherische Kırche In en und
se1t TCUN Jahren V orsıtzender des dortigen Martın-Luther- Vereıns, hat 1ne
Berufung der (je meılınde der Selbständıgen E, vangelısch-Lutherischen Kırche
In Berlın- ADSCHOLU und 1sSt In dıe Hauptstadt UMNLSCZORCH. Sat-
zungsgemä hat seIn Stellvertreter 1mM Martın-Luther- Vereın, Pfarrer Uwe
old AUS Allensbach-Freudental, den V orsıtz übernommen, hıs be1 der nächs-
ten Mıtgliıederversammlung eın Nachfolger gewählt werden wird ?

Vegl „Martın-Luther-Bunı In Österreich ejerte seIn Jahresfest””, 4/2008,
Vegl „Wechsel 1m Präsıdentenamt der Fundacıon ] _ uterana In Chile””, 3/2009, 161
Vegl 49  LV ann Hıllermann ach Berlın berufen””, 4/20009,

 162 ______________________________________________________________________________________  RAINER STAHL

1.4.3 Martin-Luther-Bund in Österreich

Auf dem Jahresfest im Juni 2008 wurde die Bundesleitung in Österreich auf
weitere sechs Jahre gewählt. Wichtig dabei ist, dass nun mit Pfarrerin Mag.
Dorothea Haspelmath-Finatti, Wien, eine Stellvertreterin des Bundesob-
manns, Pfarrer Mag. Dr. Pál Fónyad, gewählt wurde und für die Diözese
Steiermark mit Pfarrer Wolfgang Rehner, Ramsau am Dachstein, ein neuer
Diözesanobmann in die Mitarbeit eingestiegen ist.7

1.4.4 Martin-Luther-Bund in Schleswig-Holstein

Im Herbst 2008 wurde auf der Mitgliederversammlung ein neuer Vorstand
gewählt, dem in bewährter Weise Pastor Gunnar Berg als Vorsitzender vor-
steht. Es kam aber zu einem Wechsel bei der Position des zweiten Vorsit-
zenden, die jetzt Pastor Bernhard Müller wahrnimmt, und es konnte ein
weiterer Beisitzer gewonnen werden – Pastor Dr. Hans-Joachim Ramm.

1.4.5 Fundación Luterana in Chile

Auch in unserem chilenischen Martin-Luther-Bund hat es eine gewichtige
Veränderung gegeben. Der bisherige Präsident, Joachin Barentin, hat seine
Aufgabe in jüngere Hände gelegt. Seit März 2009 ist Rechtsanwalt Marko
Jürgensen – seit vielen Jahren schon Vorstandsmitglied der Fundación –
neuer Präsident.8

1.4.6 Martin-Luther-Verein in Baden

Pfarrer Johann Hillermann, Evangelisch-Lutherische Kirche in Baden und
seit neun Jahren Vorsitzender des dortigen Martin-Luther-Vereins, hat eine
Berufung der Gemeinde der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Berlin-Mitte angenommen und ist in die Hauptstadt umgezogen. Sat-
zungsgemäß hat sein Stellvertreter im Martin-Luther-Verein, Pfarrer Uwe
Nold aus Allensbach-Freudental, den Vorsitz übernommen, bis bei der nächs-
ten Mitgliederversammlung ein Nachfolger gewählt werden wird.9

7 Vgl. „Martin-Luther-Bund in Österreich feierte sein Jahresfest“, LD 4/2008, S. 22.
8 Vgl. „Wechsel im Präsidentenamt der Fundación Luterana in Chile“, LD 3/2009, S. 16 f.
9 Vgl. „MLV BADEN: Johann Hillermann nach Berlin berufen“, LD 4/2009, S. 22 f.
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Die Beziehungen N LW N DNLK-LWB und seinem und ZUF

7 } Kontakte mIf dem LW.,  b

e /Zusammenarbeiıt mıt dem LW und seinem Europasekretarıat 1sSt auch
weIıiterhıin völlıg problemlos und stellt 1ne wichtige Basıs der Arbeiıt über-
aup dar ıne besondere arkıerung dieser /Zusammenarbeıt hat 1mM
Berichtszeitraum egeben: Am 15 März 2009 konnte ich der E1inführung
V ON arrer Hans-Wılhelm asSC als Lhrektor des Wıttenberger /Zentrums
des LW teilnehmen, das das KReformationsjubiläum 2017 vorbereıtet und
die theologische Arbeiıt der Mıtgliedskiırchen des LW In Wıttenberg OL Sd-
nısıert, und diesem Festtag den Martın-Luther-Bund

Die ZusammenarbDeit mIf dem DNK-LWB

uch diese /Zusammenarbeiıt wırd In bewährter W eIlse guL weıtergeführt
SallZ In der Iradıtion der bısherigen Jahre 1Ne LDiımension dieser /Zusam-
menarbeıt E1 besonders benannt:

2°} 1 Der Reservefonds

e /Zusammenarbeiıt beım Reservefonds des des DNK-LWB hat sıch
sehr guL eingesmpielt. e roJjekte, dıe In Hannover eingereicht werden, C111 -

halten WIT umgehen: In rlangen und können dann mi1t den Partnern dırekt
über alle nötigen Einzelheıten verhandeln, KRückfragen tellen und Unklar-
heıiten beseltigen. Danach wırd das Jeweilge ProJjekt für die nächste Sıtzung
des vorbereıtet und dort eingebracht. Wenn der entschleden hat,
wenden sıch das Uro In Hannover und dıe /Zentrale des Martın-Luther-
Bundes In rlangen geme1ınsam dıe Partnerkıirche. e Unterstützungs-

wırd immer über rlangen den Partner weitergeleıtet. Sobald
dann Abrechnungen und Berichte eintreffen, werden auch diese unkom-
plızıert ausgetauscht. Hıer 1st 1ne csechr SuLe Kooperatıon entstanden, die
UNSCICT! Partnern In hervorragender W eIlse zugutekommt. E1iniıge der Pro) ekte
der TE 2008 und 2009 selen 1mM Folgenden urz benannt:
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2. Die Beziehungen zum LWB, zum DNK-LWB und seinem HA und zur
VELKD

2.1 Kontakte mit dem LWB

Die Zusammenarbeit mit dem LWB und seinem Europasekretariat ist auch
weiterhin völlig problemlos und stellt eine wichtige Basis der Arbeit über-
haupt dar. Eine besondere Markierung dieser Zusammenarbeit hat es im
Berichtszeitraum gegeben: Am 15. März 2009 konnte ich an der Einführung
von Pfarrer Hans-Wilhelm Kasch als Direktor des Wittenberger Zentrums
des LWB teilnehmen, das das Reformationsjubiläum 2017 vorbereitet und
die theologische Arbeit der Mitgliedskirchen des LWB in Wittenberg orga-
nisiert, und an diesem Festtag den Martin-Luther-Bund vertreten.

2.2 Die Zusammenarbeit mit dem DNK-LWB

Auch diese Zusammenarbeit wird in bewährter Weise gut weitergeführt –
ganz in der Tradition der bisherigen Jahre. Eine Dimension dieser Zusam-
menarbeit sei besonders benannt:

2.2.1 Der Reservefonds

Die Zusammenarbeit beim Reservefonds des HA des DNK-LWB hat sich
sehr gut eingespielt. Die Projekte, die in Hannover eingereicht werden, er-
halten wir umgehend in Erlangen und können dann mit den Partnern direkt
über alle nötigen Einzelheiten verhandeln, Rückfragen stellen und Unklar-
heiten beseitigen. Danach wird das jeweilige Projekt für die nächste Sitzung
des HA vorbereitet und dort eingebracht. Wenn der HA entschieden hat,
wenden sich das Büro in Hannover und die Zentrale des Martin-Luther-
Bundes in Erlangen gemeinsam an die Partnerkirche. Die Unterstützungs-
summe wird immer über Erlangen an den Partner weitergeleitet. Sobald
dann Abrechnungen und Berichte eintreffen, werden auch diese unkom-
pliziert ausgetauscht. Hier ist eine sehr gute Kooperation entstanden, die
unseren Partnern in hervorragender Weise zugutekommt. Einige der Projekte
der Jahre 2008 und 2009 seien im Folgenden kurz benannt:
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}°} 11 Dachreparatur der St.-Michaelis-Kıirche In Prag
e Slowakısche E, vangelische (jemel1nde In Prag, die £UT E, vange-
ıschen 1IrC In der Ischechischen Republık gchört, die alte
St.-Michaelıs-Kırche, dıe er die Kırche der deutschen (je meınde WT

e Partnerbezicehungen dieser (jemeılnde en 1ne SAahzZ ange und
Intens1ve Iradıtion. Jetzt Z1Ng darum, der (1g meı1nde be1 der Erneuerung
des Kırchendaches helfen ESs CM grundlegende ängel und chäden

ach der Kırche auIigefahlen. on Se1t 2002 emuühte sıch die (1e-
meınde, das Kırchendach In Etappen In der /Zwischenzeıt hat
1E INntens1v einem Fiınanzıerungssystem für die Keparatur des Kırchen-
daches gearbeitet, be1 dem hohe eigene ıttel der (je meınde eingesetzt
werden, die 7U Teıl auf Örderungen des Martın-Luther-Bundes zurück-
gechen, aber auch Urc beträchtlhiche staathıche ıttel werden
können. Aus dem Reservefonds wurde mi1t 10 0080 geholfen.
2°} 172 Ausbau der Dachetage 1mM (jemelindehaus In Uhanowsk
Das 9099 errichtete (jemelindehaus In Uhanowsk umfasst (jemelınderäume
und dıe Pfarrwohnung. onJetzt werden 1mM Erdgeschoss R äume als BUüro-
raume vermietet und dıe wirtschafthiche Selbständigkeıt der (jemeılnde
mi1t ermöglıcht. Iheses ProJjekt SOl erweıtert werden, dıe (je meınde In
/Zukunft noch selbständıger machen. Deshalb 1L1USS das Dachgeschoss
ausgebaut werden, In dem sıch £UT e1t schon das (jemelindehüro eTiinde|
Im Dachgeschoss, das über 260 groß lst, sınd olgende Investitionen
eplant: Ausbau VOoO  - dre1 (Jasträumen für dıe Unterbringung V ON (jästen der
(je meınde und Teilnehmerinnen und Teilnehmern VOoO  - Sem1narveranstaltun-
SCH, Fınbau VOoO  - und Dusche und einer UuUCcC SOWIE FEiınbau VOoO  - WEe1
zusätzlıiıchen Büroräumen, die In /Zukunft vermietet werden sollen Be1l die-
SC ProJjekt konnte mi1t 15 0080 geholfen werden.

2.2.1.3 Kenovlerung der 1IrC In UTa

Unter aktıver Einbeziehung gesellschaftliıcher und staatlıcher Partner In der
Republık Baschkortostan nımmt dıe (jemeılnde UTa die Kenovlerung ıhrer
alten, inzwıschen Z£ZUT Nutzung zurückgegebenen Kırche In Angriff. SO hat
dıe egierung der epublı. den csechr kostspieligen Projektplan, der über

M) 0080 gekostet hat, finanzıert. Im Tuar 2007 hat der Martın-L . uther-
Bund £UT erfügung gestellt, die In notwendige Ahbrıssarbeıiten
VOoO  - (iehbäudetellen investiert werden MUSSIEN, dıe während der Mıssnutzung
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2.2.1.1 Dachreparatur an der St.-Michaelis-Kirche in Prag

Die Slowakische Evangelische A.B. Gemeinde in Prag, die zur Evange-
lischen Kirche A. B. in der Tschechischen Republik gehört, nutzt die alte
St.-Michaelis-Kirche, die früher die Kirche der deutschen Gemeinde war.
Die Partnerbeziehungen zu dieser Gemeinde haben eine ganz lange und
intensive Tradition. Jetzt ging es darum, der Gemeinde bei der Erneuerung
des Kirchendaches zu helfen. Es waren grundlegende Mängel und Schäden
am Dach der Kirche aufgefallen. Schon seit 2002 bemühte sich die Ge-
meinde, das Kirchendach in Etappen zu erneuern. In der Zwischenzeit hat
sie intensiv an einem Finanzierungssystem für die Reparatur des Kirchen-
daches gearbeitet, bei dem hohe eigene Mittel der Gemeinde eingesetzt
werden, die zum Teil auf Förderungen des Martin-Luther-Bundes zurück-
gehen, aber auch durch beträchtliche staatliche Mittel gewonnen werden
können. Aus dem Reservefonds wurde mit € 10 000 geholfen.

2.2.1.2 Ausbau der Dachetage im Gemeindehaus in Uljanowsk

Das 1999 errichtete Gemeindehaus in Uljanowsk umfasst Gemeinderäume
und die Pfarrwohnung. Schon jetzt werden im Erdgeschoss Räume als Büro-
räume vermietet und so die wirtschaftliche Selbständigkeit der Gemeinde
mit ermöglicht. Dieses Projekt soll erweitert werden, um die Gemeinde in
Zukunft noch selbständiger zu machen. Deshalb muss das Dachgeschoss
ausgebaut werden, in dem sich zur Zeit schon das Gemeindebüro befindet.
Im Dachgeschoss, das über 260 m2 groß ist, sind folgende Investitionen
geplant: Ausbau von drei Gasträumen für die Unterbringung von Gästen der
Gemeinde und Teilnehmerinnen und Teilnehmern von Seminarveranstaltun-
gen, Einbau von WC und Dusche und einer Küche sowie Einbau von zwei
zusätzlichen Büroräumen, die in Zukunft vermietet werden sollen. Bei die-
sem Projekt konnte mit € 15 000 geholfen werden.

2.2.1.3 Renovierung der Kirche in Ufa

Unter aktiver Einbeziehung gesellschaftlicher und staatlicher Partner in der
Republik Baschkortostan nimmt die Gemeinde Ufa die Renovierung ihrer
alten, inzwischen zur Nutzung zurückgegebenen Kirche in Angriff. So hat
die Regierung der Republik den sehr kostspieligen Projektplan, der über
€ 20 000 gekostet hat, finanziert. Im Februar 2007 hat der Martin-Luther-
Bund € 10 000 zur Verfügung gestellt, die in notwendige Abrissarbeiten
von Gebäudeteilen investiert werden mussten, die während der Missnutzung
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der 1IrC während der S OW] etzeılt angebaut worden WAlIlCch uch das (ijustav-
dolf-Werk hat für die vorbereitenden Arbeıten 1mM Jahr 2007 einen etrag
£UT erfügung gestellt. Jetzt Z1Ng dıe zweıte Etappe der KENOVIeErUNgS-
maßnahme den au eINES CUÄ Daches und die Wiıederherstellung
des or1ıginalen kleinen Jurmes. eses ProJjekt wurde auch VOoO Martın-
1 uther-Bund bezuschusst und konnte AUS dem Reservefonds m1t I}
gefördert werden. e ach- und J1urmarbeıten sınd inzwıschen erfolgreich
abgeschlossen. In e1ner etzten Etappe WIT| der (ijottesdienstraum Innen
wıieder hergestellt. Hıerbeli wırd siıch ehbenftalls der Martın-Luther-Bund, auch
mıt Unterstützung der Lutherstichting, engagleren SOWIE das (ijustav-  Olf-
Werk Aus dem Reservefonds 2009 konnte mıt 15 O00 unterstutzt WCI1 -

den

23°} 14 Kenovlerung VOoO  - 1IrC und arrnaus In Nejdek
e E, vangelısche 1IrC der Ööhmischen er In der Ischechischen Re-
pu hat dem die Arbeıten Kırche und arrhnaus In NeJjdek er
Neudek) vorgelegt. Am (iehbäude der Kırche mMuUSsSsen die Bıberschwanz-
ziegel auf den schrägen Flächen der Außenpfeier und unfer den Fenstern
ausgetauscht werden, 1L1USS dıe SESAMLE elektrische Anlage TICL verlegt WT1 -

den, sınd dıe Blıtzableiter überprüfen, 1st der Innenraum nach den Instal-
latıonsarbeıten HCL tünchen, 1sSt der UbDOden des Altarraums NCUL als
Beton-Fußboden egen (wobeıl dıe nötige Wasser1isolierung den W än-
den hın eingezogen werden SOl SOWIE 1ne Holzauflage auf den UubDOoden
aufzutragen 1st), 1sSt e1in CUl Kamınofen autfzustellen, sınd dıe Kegenrohre
auszutauschen und 1sSt das geEsamMtLE (Girundstück NCUL umzaunen. e1m
Pfarrhaus 1sSt das Übergeschoss HCL isolıeren, 1sSt der Außenputz -
bessern und das (iehbäude mıt CUÄ Farbton nac. denkmalschützerischer
Genehmigung) versehen und sınd die Fenster HCL einzulsolheren. on
1mM Jahr 2008 konnte dıe erste Etappe der Arbeıten durchgeführt werden (an
der Kırche dıe LBlektroimstallatıon und dıe Innenausmalung und Pfarr-
haus dıe Neuverputzung und der Neuanstrich der Außenwände), weshalbh
der für dıe abschheßenden Arbeıten 1mM = 2009 172 500 £UT Ver-
Zung tellte

2.2.1.5 qauf einer Haushälfte In der 174 Lesna]Ja 26 In Sterliıitama

Vor ahren hat der artın-Luther-Bun: die Anschaffung eINes halben Hau-
HCN tinanzıell ermöglıcht, das seither als (jemeındehaus diıent und auch die
Wohnung VOoO  - Pfarrer Holzwert und selner Famıhe umfasst. Im Wesent-
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der Kirche während der Sowjetzeit angebaut worden waren. Auch das Gustav-
Adolf-Werk hat für die vorbereitenden Arbeiten im Jahr 2007 einen Betrag
zur Verfügung gestellt. Jetzt ging es um die zweite Etappe der Renovierungs-
maßnahme – um den Aufbau eines neuen Daches und die Wiederherstellung
des originalen kleinen Turmes. Dieses Projekt wurde auch vom Martin-
Luther-Bund bezuschusst und konnte aus dem Reservefonds mit € 14 722
gefördert werden. Die Dach- und Turmarbeiten sind inzwischen erfolgreich
abgeschlossen. In einer letzten Etappe wird der Gottesdienstraum innen
wieder hergestellt. Hierbei wird sich ebenfalls der Martin-Luther-Bund, auch
mit Unterstützung der Lutherstichting, engagieren – sowie das Gustav-Adolf-
Werk. Aus dem Reservefonds 2009 konnte mit € 15 000 unterstützt wer-
den.

2.2.1.4 Renovierung von Kirche und Pfarrhaus in Nejdek

Die Evangelische Kirche der Böhmischen Brüder in der Tschechischen Re-
publik hat dem HA die Arbeiten an Kirche und Pfarrhaus in Nejdek (früher:
Neudek) vorgelegt. Am Gebäude der Kirche müssen die Biberschwanz-
ziegel auf den schrägen Flächen der Außenpfeiler und unter den Fenstern
ausgetauscht werden, muss die gesamte elektrische Anlage neu verlegt wer-
den, sind die Blitzableiter zu überprüfen, ist der Innenraum nach den Instal-
lationsarbeiten neu zu tünchen, ist der Fußboden des Altarraums neu als
Beton-Fußboden zu legen (wobei die nötige Wasserisolierung zu den Wän-
den hin eingezogen werden soll sowie eine Holzauflage auf den Fußboden
aufzutragen ist), ist ein neuer Kaminofen aufzustellen, sind die Regenrohre
auszutauschen und ist das gesamte Grundstück neu zu umzäunen. Beim
Pfarrhaus ist das Obergeschoss neu zu isolieren, ist der Außenputz auszu-
bessern und das Gebäude mit neuem Farbton (nach denkmalschützerischer
Genehmigung) zu versehen und sind die Fenster neu einzuisolieren. Schon
im Jahr 2008 konnte die erste Etappe der Arbeiten durchgeführt werden (an
der Kirche die Elektroinstallation und die Innenausmalung und am Pfarr-
haus die Neuverputzung und der Neuanstrich der Außenwände), weshalb
der HA für die abschließenden Arbeiten im Jahr 2009 € 12 500 zur Ver-
fügung stellte.

2.2.1.5 Kauf einer Haushälfte in der Uliza Lesnaja 26 in Sterlitamak

Vor Jahren hat der Martin-Luther-Bund die Anschaffung eines halben Hau-
ses finanziell ermöglicht, das seither als Gemeindehaus dient und auch die
Wohnung von Pfarrer Holzwert und seiner Familie umfasst. Im Wesent-
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lıchen hat dıe (1g meı1nde die E1inrichtung und Ausgestaltung dieses Hauses
AUS eigenen Mıtteln verwirklıcht. Im Jahr 2008 konnte der Martın-L . uther-
Bund beı1 besonderem Engagement des Martın-I uther-Bundes Hannover)
beım Ausbau des Dachgeschosses mıthelfen, wodurch NECLC /Zi1immer RC
W OTNTECN wurden. Jetzt wurde seltens der Famıhe des inzwıschen verstorbe-
NCN Nachbarn der irchengeme1nde die zweıte Haushälfte angeboten. hese
Haushälfte erwerben tellte 1ne einmalıge C('’hance dar, wei1l adurch auf
ange e1t die (je meındearbeıt In eiInem eigenen und ausreichend großen
(iehbäude und (Girundstück beheimatet SeIn WIT| Lhese wichtige Investition
wurde 1mM = 2009 AUS dem Reservefonds mıt 10 000 gefördert, wodurch
dıe Unterstützungen AUS dem Martın-Luther-Bund und dem (iustav-  olf-
Werk guL erganzt wurden. e Haushälfte 1sSt inzwıschen In das E1gentum
der irchengeme1ıinde übergegangen.
2 Stipendienkomıitee des DNK-LWB

Ne1t dem Wechsel VOoO  - arrer Mıchael Hübner VOoO  - rlangen nach Hanno-
VCT In das Kırchenamt der EK  — nehme ich den al7z des Martın-[I uther-
Bundes 1mM Stipendienkomitee des DNK-LWB wahr Ich bın csehr ankbar,
auf d1ese We1lse über dıe vorliegenden Stipendienanträge mıt beraten und
entscheiden können, z B ontag, dem 2 März 2009, In Stutt-
Sarl

} 3 Die ZusammenarbDeit mıf der

Im ahmen dieser /Zusammenarbeiıt annn wıieder auf die Ausführung des
Sonderhaushalts für Hılfsmaßnahmen In UOsteuropa hingewıiesen werden.
Beıispielhaft E1 dokumentiert, dass 1mM Haushaltsjahr 2008 AUS Mıtteln dieses
Haushalts rojekte 1mM (jesamtwert VON 1953 UunfersTIutLz wurden
davon für 20 LıteraturproJjekte, für 3 / 515 Motor1isierungspro-
JE  e’ für 733 1,42 technısche Hılfen gele1stet, für 56 humanıtäre
Hılfsmaßnahmen unterstutzt, für 2285,06 Bıldungsmalbnahmen gefÖr-
dert und für 5y Baumaßnahmen bezuschusst wurden.

1ne Unterstreichung dieser /Zusammenarbeiıt wurde adurch möglıch,
dass ich ZUS mi1t UNSCICITIII damalıgen Präsıdenten, ()IKR Dr Aaus-
Jürgen KRoepke, November 2008 In die Kırchenleitung der
kommen und dort über dıe Arbeiıt UNSCIECNS Martın-Luther-Bundes berichten
konnte. e Presseerklärung der über diese Begegnung hat folgen-
den W ortlaut „DIie Kırchenleitung der Vereinigten E vangelısch-Lutheri1-
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lichen hat die Gemeinde die Einrichtung und Ausgestaltung dieses Hauses
aus eigenen Mitteln verwirklicht. Im Jahr 2008 konnte der Martin-Luther-
Bund (bei besonderem Engagement des Martin-Luther-Bundes Hannover)
beim Ausbau des Dachgeschosses mithelfen, wodurch neue Zimmer ge-
wonnen wurden. Jetzt wurde seitens der Familie des inzwischen verstorbe-
nen Nachbarn der Kirchengemeinde die zweite Haushälfte angeboten. Diese
Haushälfte zu erwerben stellte eine einmalige Chance dar, weil dadurch auf
lange Zeit die Gemeindearbeit in einem eigenen und ausreichend großen
Gebäude und Grundstück beheimatet sein wird. Diese wichtige Investition
wurde im Jahr 2009 aus dem Reservefonds mit € 10 000 gefördert, wodurch
die Unterstützungen aus dem Martin-Luther-Bund und dem Gustav-Adolf-
Werk gut ergänzt wurden. Die Haushälfte ist inzwischen in das Eigentum
der Kirchengemeinde übergegangen.

2.2.2 Stipendienkomitee des DNK-LWB

Seit dem Wechsel von Pfarrer Michael Hübner von Erlangen nach Hanno-
ver in das Kirchenamt der EKD nehme ich den Platz des Martin-Luther-
Bundes im Stipendienkomitee des DNK-LWB wahr. Ich bin sehr dankbar,
auf diese Weise über die vorliegenden Stipendienanträge mit beraten und
entscheiden zu können, so z. B. am Montag, dem 23. März 2009, in Stutt-
gart.

2.3 Die Zusammenarbeit mit der VELKD

Im Rahmen dieser Zusammenarbeit kann wieder auf die Ausführung des
Sonderhaushalts für Hilfsmaßnahmen in Osteuropa hingewiesen werden.
Beispielhaft sei dokumentiert, dass im Haushaltsjahr 2008 aus Mitteln dieses
Haushalts Projekte im Gesamtwert von € 193 391,71 unterstützt wurden –
davon für € 20 885,29 Literaturprojekte, für € 37 515 Motorisierungspro-
jekte, für € 7331,42 technische Hilfen geleistet, für € 56 257,38 humanitäre
Hilfsmaßnahmen unterstützt, für € 12 288,88 Bildungsmaßnahmen geför-
dert und für € 59 113,74 Baumaßnahmen bezuschusst wurden.

Eine Unterstreichung dieser Zusammenarbeit wurde dadurch möglich,
dass ich zusammen mit unserem damaligen Präsidenten, OKR i.R. Dr. Claus-
Jürgen Roepke, am 20. November 2008 in die Kirchenleitung der VELKD
kommen und dort über die Arbeit unseres Martin-Luther-Bundes berichten
konnte. Die Presseerklärung der VELKD über diese Begegnung hat folgen-
den Wortlaut: „Die Kirchenleitung der Vereinigten Evangelisch-Lutheri-
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schen Kırche Deutschlands VELKD) hat siıch In iıhrer Sıtzung eingehend
mıt den Aktıvıtäten des Martın-I uther-Bundes befasst, der für die

dıe Projektarbeıit In ıttel- und Usteuropa Urc SOWIE die
partnerschaftlıchen Beziehungen entwıickelt und PIIES e1 hat 1E dem
Ende des ahres AUS dem Amt SCHhE1deNden Präsıdenten des MLB, her-
kırchenrat Dr Claus-Jürgen KRoepke, für seine lang]ährıge und verdienst-
VO Le1itung des Diasporawerks der edankt. Ihr ank gilt
gleich dem (ieneralsekretär des MLB, Dr Ralner Stahl, für die Intens1vle-
LUNS der /Zusammenarbeıt mıt der 1mM Bereıich der D1aspora- und
Okumenearbeit. Mıt Freude hat 1E £UT Kenntnis D  3008801  9 dass sSsowochl
1mM natıonalen Bereıich (Sachsen) als auch internatiıonal (Slowakel) Neu-
gründungen VOoO  - ML.B- Vereinen gekommen ist (jemelınsam mıt der Leıitung
des Martın-Luther-Bundes bekräftigt S1e€ dıe strukturelle E1genständigkeıt
d1eses Arbeıitsfeldes be1 gleichzeıitig verstärkten Absprachen und Koopera-

e< |()tiıonen, eIwa mi1t dem (iustav-Adolf-Werk

Die Diasporagaben der etzten re

3 / Kırchenneubau In Saku))

Im Jahr 2007 hatten WIT auf Bıtten UNSCICT Partnerkıirche In Eistland für
einen Kırchenneubau In Saku gesammelt, einem aufstrebenden westlichen
V orort V ON Tallınn, In dem bısher überhaupt das alte und kleine
Bethaus der Brüdergemeıinde <1bt. Unsere Freunde en guL gespendet,
dass 2007 und 2008 insgesamt über 35 O00 für dieses Orhaben reserviert
werden konnten. Allerdings 1sSt das Bauvorhaben auf tund tlicher Pro-
eme noch nıcht In Angriff D  3008801 worden. e Verantwortlichen In
der Estnischen E vangelisch-Lutherischen 1IrC planen ahber den Bau test
eın die Fertigstellung 1st 1mM „Entwicklungsplan 8— 201 7“ hıs 201 7
vorgesehen. “ Wır sınd In NC Kontakt mıt UNSCICTT Partnern und jJederzeıt
bereıt, die praktısche usführung begleıiten und unterstutzen

Vgl uch dıe Okumentatiıon würdıigt Arbeıt des Martın-Luther-Bunde:  n
1/2009,

11 Vgl FF SOoNnNdernummer Estland, bes 11 „Diasporagabe 2007 e (Je-
meı1inde Hagerı plant einen Kırchenbau In ..
FEstnische Evangelısch-Lutherische TITC Entwıicklungsplan
„Propste1 Aäne-Haryu: Kırchbau In wırd bıs O17 fert1g””.
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schen Kirche Deutschlands (VELKD) hat sich in ihrer Sitzung eingehend
mit den Aktivitäten des Martin-Luther-Bundes (MLB) befasst, der für die
VELKD die Projektarbeit in Mittel- und Osteuropa durchführt sowie die
partnerschaftlichen Beziehungen entwickelt und pflegt. Dabei hat sie dem
Ende des Jahres aus dem Amt scheidenden Präsidenten des MLB, Ober-
kirchenrat i. R. Dr. Claus-Jürgen Roepke, für seine langjährige und verdienst-
volle Leitung des Diasporawerks der VELKD gedankt. Ihr Dank gilt zu-
gleich dem Generalsekretär des MLB, Dr. Rainer Stahl, für die Intensivie-
rung der Zusammenarbeit mit der VELKD im Bereich der Diaspora- und
Ökumenearbeit. Mit Freude hat sie zur Kenntnis genommen, dass es sowohl
im nationalen Bereich (Sachsen) als auch international (Slowakei) zu Neu-
gründungen von MLB-Vereinen gekommen ist. Gemeinsam mit der Leitung
des Martin-Luther-Bundes bekräftigt sie die strukturelle Eigenständigkeit
dieses Arbeitsfeldes bei gleichzeitig verstärkten Absprachen und Koopera-
tionen, etwa mit dem Gustav-Adolf-Werk.“10

3. Die Diasporagaben der letzten Jahre

3.1 Kirchenneubau in Saku11

Im Jahr 2007 hatten wir auf Bitten unserer Partnerkirche in Estland für
einen Kirchenneubau in Saku gesammelt, einem aufstrebenden westlichen
Vorort von Tallinn, in dem es bisher überhaupt nur das alte und kleine
Bethaus der Brüdergemeinde gibt. Unsere Freunde haben so gut gespendet,
dass 2007 und 2008 insgesamt über € 38 000 für dieses Vorhaben reserviert
werden konnten. Allerdings ist das Bauvorhaben auf Grund örtlicher Pro-
bleme noch nicht in Angriff genommen worden. Die Verantwortlichen in
der Estnischen Evangelisch-Lutherischen Kirche planen aber den Bau fest
ein – die Fertigstellung ist im „Entwicklungsplan 2008–2017“ bis 2017
vorgesehen.12 Wir sind in engem Kontakt mit unseren Partnern und jederzeit
bereit, die praktische Ausführung zu begleiten und zu unterstützen.

10 Vgl. auch die Dokumentation „VELKD würdigt Arbeit des Martin-Luther-Bundes“,
LD 1/2009, S. 22.

11 Vgl. LD 2/2007: Sondernummer Estland, bes. S. 11: „Diasporagabe 2007: Die Ge-
meinde Hageri plant einen Kirchenbau in Saku“.

12 Estnische Evangelisch-Lutherische Kirche: Entwicklungsplan 2008–2017, S. 39:
„Propstei Lääne-Harju: Kirchbau in Saku wird bis 2017 fertig“.
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Ausbau des (rottesdienstraumes In der renovierten St.-Pauls-Kırche
In Odessa‘®

Das Sammelergebnı1s für dıe D1iasporagabe des ahres 2008 ebenfalls
csechr erfreulich 2008 kamen über 31 0080 TI Im Haushaltsjahr
2009 wurden noch weltere Sammelergebnisse überwıliesen, dass der Mar-
tin-Luther-Bund In der Lage 1St, für diese wichtige Aufgabe 0080
Verfügung tellen e Arbeıten In ()dessa gchen U  n’ und WIT sınd
mi1t dem deutschen Partner der E vangelisch-Lutherischen Kırche In BaYy-
C111 In H8! Kontakt, dass die vorliegenden tinanzıellen ıttel
komplızıert übergeben werden. olgende Investitionen UunfersTIutz der Mar-
tin-Luther-Bun: die Gestaltung der Altarrückwand, den Entwurf und dıe
Herstellung VOoO  - Altar, Kanzel und Taufsteıin, die Einrichtung einer edita-
tionsecke und dıe Aufarbeitung der Kırchenbänke

Kenovierung HU Ausbau des Kırchenzentrums In Murska Sobota

Für das Jahr 2009 hat N dıe E, vangelısche Kırche In der Republık
Slowenıen die Erneuerung des bestehenden /Zentrums der 1IrC In urska
Sobota V  n’ die WIT Diasporagabe 2009 bestimmt en Das 1mM
Jahr 965 erhaute E, vangelısche /Zentrum bedarf rıngen einer gründlıchen
Kenovlerung und zeiıtgemäßben Ergänzung selner Ausstattung. Wır werden
mi1t UNSCICT ammiung mıthelfen, dass dıe He1zung und Llektrik des Hauses
modernıisı1ert, Computer angeschafft und die Sanıtäranlagen instandgesetzt
werden SOWIE das Ashestdach erSECIZT, dıe Büchere1 erneuer‘! und das /Zen-
e räumlıch erweıtert wird, R äume für einen evangelıschen Kınder-
arl cschaffen  14

15 Vel. 2 F)0O008 Schwerpunktheft Ukraıine, bes „Diasporagabe 2005 Bauen,
Felern und Lernen In der Ukraime‘
Vegl 272009 SonNdernummer Slowenıilen, bes „Diasporagabe 2009 FKın
Zentrum 1r uUurs Sobota
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3.2 Ausbau des Gottesdienstraumes in der renovierten St.-Pauls-Kirche
in Odessa13

Das Sammelergebnis für die Diasporagabe des Jahres 2008 war ebenfalls
sehr erfreulich. 2008 kamen über € 31 000 zusammen. Im Haushaltsjahr
2009 wurden noch weitere Sammelergebnisse überwiesen, so dass der Mar-
tin-Luther-Bund in der Lage ist, für diese wichtige Aufgabe € 40 000 zur
Verfügung zu stellen. Die Arbeiten in Odessa gehen gut voran, und wir sind
mit dem deutschen Partner – der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern – in engem Kontakt, so dass die vorliegenden finanziellen Mittel un-
kompliziert übergeben werden. Folgende Investitionen unterstützt der Mar-
tin-Luther-Bund: die Gestaltung der Altarrückwand, den Entwurf und die
Herstellung von Altar, Kanzel und Taufstein, die Einrichtung einer Medita-
tionsecke und die Aufarbeitung der Kirchenbänke.

3.3 Renovierung und Ausbau des Kirchenzentrums in Murska Sobota

Für das Jahr 2009 hat uns die Evangelische Kirche A. B. in der Republik
Slowenien die Erneuerung des bestehenden Zentrums der Kirche in Murska
Sobota vorgetragen, die wir zur Diasporagabe 2009 bestimmt haben. Das im
Jahr 1965 erbaute Evangelische Zentrum bedarf dringend einer gründlichen
Renovierung und zeitgemäßen Ergänzung seiner Ausstattung. Wir werden
mit unserer Sammlung mithelfen, dass die Heizung und Elektrik des Hauses
modernisiert, Computer angeschafft und die Sanitäranlagen instandgesetzt
werden sowie das Asbestdach ersetzt, die Bücherei erneuert und das Zen-
trum räumlich erweitert wird, um Räume für einen evangelischen Kinder-
garten zu schaffen.14

13 Vgl. LD 2/2008: Schwerpunktheft Ukraine, bes. S. 14: „Diasporagabe 2008: Bauen,
Feiern und Lernen in der Ukraine“.

14 Vgl. LD 2/2009: Sondernummer Slowenien, bes. S. 14: „Diasporagabe 2009. Ein
Zentrum für Murska Sobota“.
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Die Arbeıt des Martıin-Luther- Verlages und dıe
Publikationsförderung 1Im Berichtszeitraum

DAas Verlagsprogramm
Im V ordergrund stand wıeder dıe Veröffentlichung UNSCIENS Jahrbuches, für
das nehben der Publikation VOoO  - V orträgen, dıe auf den lagungen des Martın-
1 uther-Bundes gehalten worden sınd (s.u auch immer spezıfische und
für 1MISCIEC Arbeiıt iInteressante Beıträge aufgespürt und nachgedruck: WCI1 -

den
L utherische 1IrC In der Welt 55 und
utherische Kırche In der Welt 6/2009

Aus der L uther-Akademie Sondershausen-Katzeburg wurden als V eröffent-
lıchungen vorgelegt:

und langes en Luthers Auslegung des (ijebots In iıhrer
aktuellen edeutung, ASR 5’ rlangen 2008 und
Angeklagt und anerkannt. Luthers Kechtfertigungslehre In gegenwärtiger
Verantwortung, ASR 6’ rlangen 2009

1Ne besonders wichtige und große Veröffentlichung Wl

Hans-Chrıistian Lhedrich ‚Wohin sollen WIT gehen Der Weg der
C’hristen Urc die sowJetische Religionsverfolgung. 1ne russische Kır-
chengeschichte des Jahrhunderts In Öökumeniıscher Perspektive, Tlian-
CI 2007
Erstmals en WIT mıt diesem Buch und seinem Autor 1ne Präsentation
In rlangen durchgeführt, ” be1 der dann auch ehbenftalls 1ne erstmalıge
Feler e1in Gebetsgottesdienst für dıe pfer der Verfolgungen In UNSCICT

Hauskapelle stattfand und Urc den gastwelse nwesenden russıschen
orthodoxen Gelistlichen AUS W ladımır e1in des „Immerwährenden
edenkens  .. der onthodoxen Kapelle In UNSCICITIII Haus wurde.
en1g später MUSSTEN WIT V ON der Erkrankung UNSCIECNS Autors wrfahren
und konnten ıhn dann VON Ferne auf seinem scchweren Weg beglel-
tcn, VOoO  - dem 1mM Maı 2008 erlöst wurde. !®

1Ne Neuveröffentlichung wurde reahsıiert:
Ralner Stahl Martıner für UNSs heute, rlangen 2008

Vgl den Bericht „Buchpräsentation In rlangen”, 1/2008,
Vgl den aC „Hans-Chrıstian 1edr1ic 1, 3/2008,
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4. Die Arbeit des Martin-Luther-Verlages und die
Publikationsförderung im Berichtszeitraum

4.1 Das Verlagsprogramm

Im Vordergrund stand wieder die Veröffentlichung unseres Jahrbuches, für
das neben der Publikation von Vorträgen, die auf den Tagungen des Martin-
Luther-Bundes gehalten worden sind (s. u. 5.), auch immer spezifische und
für unsere Arbeit interessante Beiträge aufgespürt und nachgedruckt wer-
den:
• Lutherische Kirche in der Welt 55/2008 und
• Lutherische Kirche in der Welt 56/2009.

Aus der Luther-Akademie Sondershausen-Ratzeburg wurden als Veröffent-
lichungen vorgelegt:
• Wohlfahrt und langes Leben. Luthers Auslegung des 4. Gebots in ihrer

aktuellen Bedeutung, LASR 5, Erlangen 2008 und
• Angeklagt und anerkannt. Luthers Rechtfertigungslehre in gegenwärtiger

Verantwortung, LASR 6, Erlangen 2009.

Eine besonders wichtige und große Veröffentlichung war
• Hans-Christian Diedrich: „Wohin sollen wir gehen …“ Der Weg der

Christen durch die sowjetische Religionsverfolgung. Eine russische Kir-
chengeschichte des 20. Jahrhunderts in ökumenischer Perspektive, Erlan-
gen 2007.
Erstmals haben wir mit diesem Buch und seinem Autor eine Präsentation
in Erlangen durchgeführt,15 bei der dann auch – ebenfalls eine erstmalige
Feier – ein Gebetsgottesdienst für die Opfer der Verfolgungen in unserer
Hauskapelle stattfand und durch den gastweise anwesenden russischen
orthodoxen Geistlichen aus Wladimir ein Gebet des „immerwährenden
Gedenkens“ in der orthodoxen Kapelle in unserem Haus gesungen wurde.
Wenig später mussten wir von der Erkrankung unseres Autors erfahren
und konnten ihn dann nur von Ferne auf seinem schweren Weg beglei-
ten, von dem er im Mai 2008 erlöst wurde.16

Eine Neuveröffentlichung wurde realisiert:
• Rainer Stahl: Martin Luther für uns heute, Erlangen 2008.

15 Vgl. den Bericht „Buchpräsentation in Erlangen“, LD 1/2008, S. 22.
16 Vgl. den Nachruf „Hans-Christian Diedrich †“, LD 3/2008, S. 14.
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In der Reihe „Beıiträge £UT Geschichte der evangelısch-Ilutherischen 1IrC
Russlan erschlienen WEe1 TICLIC Veröffentlichungen:

Edmund at7 Hg.) Der Iutherisch-orthodoxe Dialog aktuelle and-
punkte / JLi0oTepaHCKO-NMpaBOCHABHLIM AKIYA/lIbHaAl 3DC-
HY  “n als Band der Re1ihe), rlangen 2008
dıe Dokumentation der wıissenschaftlichen Konferenz 7U SÜ Geburtstag
VOoO  - Alterzhbischof Prof. Dr coOrg Kretschmar. Hıerbeli 1sSt der ber-
setzungsle1istung V ON Tau Nataha er, Rıga, danken, dass alle
lexte Ssowohl In deutscher als auch In russischer Sprache vorgelegt
den
Helmut 1 schoerner: Kırchenordnungen und Statute evangelısch-luther1-
scher Kegionalkırchen In Rulßland und anderen Staaten als Band 473 der
e 9 rlangen 2009,
der die Kırchenordnungen der Kırchen 1mM Europäischen usslan' In
Sıbırıen, In der Ukraine und In Kasachstan dokumentiert.

eüngste Veröffentlichung des erlages 1sSt der JTagungsband des VYMpDO-
S1IUMS „1heologıe befreıt Iransformationen und Kezeptionen der L.ateln-
amerTIıkanıschen Befreiungstheologie”, das 1mM November 2008 In Neuendet-
telsau stattfand:

(’laudıa Jahnel Hg.) J1heologıe efreıit I ransformationen und KRezept10-
NCN der Lateinamerıkanıschen Befreiungstheologıe, rlangen 2009
Besonders wichtig Wl N e1 1mM Martın-Luther-Bund, dass mıt dem
Beıtrag VOoO  - ermann Brandt In diesem Band .„Lateinamerıkanısche
Befreiungstheologıie heute Krise Oder Neuanfang ?““*” das letzte Werk
UNSCIENS lang] ihrıgen Autors und E,phorus UNSCICT Studierendenheime C
rade be1 N veröffentlich worden 1st, denn Ende Maı 2009 MUSSTEN WIT
VOoO  - ıhm SCHIE nehmen, achdem nach schwerer Krankheiıt VCI-

storben war !©

(Geförderte Puhlikationen

Im Berichtszeitraum sınd wıieder wichtige Veröffentliıchungen und hbhlıka-
tionsvorhaben UNSCICT Partnerkirchen UunfersTIutLz worden 71 Teıl sınd
SAaNZ besondere und schon ange In Angrıff SCHOININEN! Orhaben U  -

17 In der angegebenen Veröffentlichung 11—2%
IR Vegl den Nachruf „Professor IIr ermann Brandt 7, 3/2009,
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In der Reihe „Beiträge zur Geschichte der evangelisch-lutherischen Kirche
Russlands“ erschienen zwei neue Veröffentlichungen:
• Edmund Ratz (Hg.): Der lutherisch-orthodoxe Dialog – aktuelle Stand-

punkte /Lüteransko-pravoslavnyj dialog – aktualònaä toçka zre-

niä (als Band 6 der Reihe), Erlangen 2008 –
die Dokumentation der wissenschaftlichen Konferenz zum 80. Geburtstag
von Alterzbischof Prof. Dr. Georg Kretschmar. Hierbei ist es der Über-
setzungsleistung von Frau Natalja Kofler, Ríga, zu danken, dass alle
Texte sowohl in deutscher als auch in russischer Sprache vorgelegt wur-
den.

• Helmut Tschoerner: Kirchenordnungen und Statute evangelisch-lutheri-
scher Regionalkirchen in Rußland und anderen Staaten (als Band 4/3 der
Reihe), Erlangen 2009,
der die Kirchenordnungen der Kirchen im Europäischen Russland, in
Sibirien, in der Ukraine und in Kasachstan dokumentiert.

Die jüngste Veröffentlichung des Verlages ist der Tagungsband des Sympo-
siums „Theologie befreit – Transformationen und Rezeptionen der Latein-
amerikanischen Befreiungstheologie“, das im November 2008 in Neuendet-
telsau stattfand:
• Claudia Jahnel (Hg.): Theologie befreit. Transformationen und Rezeptio-

nen der Lateinamerikanischen Befreiungstheologie, Erlangen 2009.
Besonders wichtig war uns dabei im Martin-Luther-Bund, dass mit dem
Beitrag von Hermann Brandt in diesem Band – „Lateinamerikanische
Befreiungstheologie heute – Krise oder Neuanfang?“17 – das letzte Werk
unseres langjährigen Autors und Ephorus unserer Studierendenheime ge-
rade bei uns veröffentlicht worden ist, denn Ende Mai 2009 mussten wir
von ihm Abschied nehmen, nachdem er nach schwerer Krankheit ver-
storben war.18

4.2 Geförderte Publikationen

Im Berichtszeitraum sind wieder wichtige Veröffentlichungen und Publika-
tionsvorhaben unserer Partnerkirchen unterstützt worden – zum Teil sind
ganz besondere und schon lange in Angriff genommene Vorhaben nun zu

17 In der angegebenen Veröffentlichung S. 11–28.
18 Vgl. den Nachruf „Professor Dr. Hermann Brandt †“, LD 3/2009, S. 17.
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einem Ahschluss gekommen, dass für die (jeg meınden und iıhre (jottes-
dienste dıe nötigen Materjalıen vorlegen:

KRaymund Kottje/Bernd Moeller kumenska pPOoV1Jest ve 1’ Zagreb
2007
die Übersetzung des Bandes der Okumenischen Kırchengeschichte VON

Kottje und Moeller 1NSs Kroatıiısche.
Agenda. BogosluZnı Red, E, vangelicanske Cerkve epublıkı Sloven1]1,
Urs Sobota 2008
die Gottesdienstagende der E, vangelischen Kırche In der epublı.
Slowenlen.
(GHESMYNO KriksCcioniskos 1esmes. Ooralaı V argonams, YVılnıius 2008
das C'horalbuch 71 Gesangbuch der Laitauıschen E vangelısch-Luther1-
schen Kırche

Auf Bıtten UNSCICT lettischen Partner en WIT dıe Veröffentlichung des
Be1itrages VOoO  - Anton 1ıkhomirov 1mM ahrbuch 2008 UNSCIENS Martın-[I uther-
Bundes!? In der 1heologischen Zelitschrift In anı gefördert:

Andre]Js 11ıhomırovs: Un es vartı neuzvares ‘ Par kenotiskas K TIes10-
O$1] neplec1eSsamıbu JEZU, 1n cOL10$1) Zurnäls‚ 12 2008, 31—39

Jan aC 70 spomıenok evangelıckeho farara, Bratıslava 2008
ÄHTOH I HXOMHDOB: VUcTHHA 11poTecTa. U1yx CBAHTEJIHYECCKO-JIIOTCD-
aAHCKOH MocKBa 2009
1ne ınführung In den „Ge1st der evangelıisch-Ilutherischen eologıe‘  e
mıt dem 1fe „DIie W ahrheıt des Protestes“
1don1a Hornanova: Zidovska Apokalyptiıka vod do pseudoep1grafi-
ckych, kumranskych merkavotickych Textov, Bratıslava 2007 .29
(COODHHK HNeCHOMNECHHH EBAaHTENHYIECKO-NMNIOTEPAHCKOM HepKBH, ((aAHKT-
IleTep6ypr er 2009 vorgelegt)
das sechnsüchtig erwartetfe Gesangbuch der ELKRAS, der E, vangelısch-
utherischen Kırchen In USSsSIanNnı und anderen Staaten.

NOn Tıkhomirov, Und dıe Pforten der sollen S1C NnıC überwınden Von der
Notwendigkeıit und dem ınn einer kenotischen EkKklesiologıie, ıIn ] utherische Kırche
In der Welt 55, Erlangen 2008, 45—6)
e Hhinanzıell geförderten Fdıtıonen In UNSCICII Partnerkırchen werden iImmer SE
annn In den Tätigkeitsbericht aufgenommen, WE das Belegexemplar 1r dıe |DIERS
porabıbliıothek In Erlangen eingetroffen ist. IDER Buch VOHIN S1ıdon1ia Hornanova habe
ich gelegentlich eINEs Besuches In iıhrer (jemeınde In odra-Kral’ova Junı
2009 rhalten (S. L, 6.17)
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einem Abschluss gekommen, so dass für die Gemeinden und ihre Gottes-
dienste die nötigen Materialien vorliegen:
• Raymund Kottje/Bernd Moeller: Ekumenska povijest Crkve 1, Zagreb

2007 –
die Übersetzung des 1. Bandes der Ökumenischen Kirchengeschichte von
Kottje und Moeller ins Kroatische.

• Agenda. Bogosluzni Red, Evangelicanske Cerkve v Republiki Sloveniji,
Murska Sobota 2008 –
die Gottesdienstagende der Evangelischen A. B. Kirche in der Republik
Slowenien.

• Giesmyno Krikšcioniškos Giesmès. Choralai. Vargonams, Vilnius 2008 –
das Choralbuch zum Gesangbuch der Litauischen Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche.

Auf Bitten unserer lettischen Partner haben wir die Veröffentlichung des
Beitrages von Anton Tikhomirov im Jahrbuch 2008 unseres Martin-Luther-
Bundes19 in der Theologischen Zeitschrift in Lettland gefördert:
• Andrejs Tihomirovs: Un elles várti to neuzvarés? Par kenotiskas eklesio-

logijas nepieciešamíbu un jégu, in: Teologijas Zurnáls, [2] 2008, 31–39.

• Ján Lacko: Zo spomienok evangelického farára, Bratislava 2008.
• Anton Tihomirov: Istina Protesta. Duh evangeliçesko-lüter-

anskoj teologii, Moskva  2009 –
eine Einführung in den „Geist der evangelisch-lutherischen Theologie“
mit dem Titel „Die Wahrheit des Protestes“.

• Sidonia Hornanová: Zidovská Apokalyptika. Úvod do pseudoepigrafi-
ckých, kumránskych a merkavotických Textov, Bratislava 2007.20

• Sbornik pesnopenij Evangeliçesko-lüteranskoj Cerkvi, Sankt-

Peterburg o. J. (aber 2009 vorgelegt) –
das so sehnsüchtig erwartete Gesangbuch der ELKRAS, der Evangelisch-
Lutherischen Kirchen in Russland und anderen Staaten.

19 Anton Tikhomirov, Und die Pforten der Hölle sollen sie nicht überwinden? Von der
Notwendigkeit und dem Sinn einer kenotischen Ekklesiologie, in: Lutherische Kirche
in der Welt 55, Erlangen 2008, S. 45–62.

20 Die finanziell geförderten Editionen in unseren Partnerkirchen werden immer erst
dann in den Tätigkeitsbericht aufgenommen, wenn das Belegexemplar für die Dias-
porabibliothek in Erlangen eingetroffen ist. Das Buch von Sidonia Hornanová habe
ich gelegentlich eines Besuches in ihrer Gemeinde in Modra-Král’ová am 7. Juni
2009 erhalten (s. u., 6.17).
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KRaymund Kottje/Bernd Moeller kumenska POV1Jest ve 3’ Zagreb
2008
dıe Übersetzung des Bandes der Okumenischen Kıirchengeschichte V ON

Kottje und Moeller INs Kroatische *!
Peter eın Jesaja 4 E 1—1  — als Prolog. Fın Beıtrag £UT Komposıitıion Deu-
teroJesa]as, Wiener Alttestamentliche Studıen, hg James Alfred L.09-
der, Band 6’ ran Maın/Berlın/Bern 2009
BHKTODP ]lenak: ] HpkKe (CNOBO OcTapObaHTep | Bıtteres Wort ()starbe1-
ter | /IBBHB 2009
JIr Just/Zdenek Ne$Spor/Ondr) MateJjka el al L.uteranı Ceskych
zemich promenaäch stalet1 Die Lutheraner In den Ööhmischen LÄändern
1mM andel der Jahrhunderte , Ta 2009,
das dem artın-Luther-Bun: 1mM Anschluss dıe Bundesversammlung
In Prag 5amstag, dem November 2009, In der St.-Mıichaels-Kıirche
EeSTIC überreicht wurde.

Die Tagungsarbeıt des Martin-Luther-Bundes

Be1l en lagungen kam W1IE tradıtiıone e1in grober Kreıis ZUSdIMNINENL,
der siıch SeIn e1geNES Engagement für die Diasporaarbeit bestärken, die Kon-
takte den Partnern vertiefen und sıch zugle1ic CUCTT LDIimensionen der
Arbeiıt üUuhren 1eß Vor em ahber möchte ich ankend hervorheben, dass
MIr 1mM etzten Jahr Pfarrer Dr Pal Fönyad, Perchtoldsdor be1 Wiıen, sehr
geholfen hat, indem dıe Leıitung der Arbeıtsgruppe „l1agungen“” Üübernom-
111 und die V orbereitungsarbeıt für mehrere lagungen koordinlert hat,
we1l MIr dies SCH me1ner Krankheiıt nıcht möglıch SCWESCH 1st

5 / Die [agung IM HerbDst 2007

Vom hıs ()ktober 2007 hat der artın-Luther-Bun: e1ner JTagung
In Gallneukıirchen 7U 1 hema „Das Bekenntnis Jesus als dem (’hrıistus.
Kontinuıltät Oder W andel ?* eingeladen. olgende Hauptreferate sınd gehal-
ten worden: Prof. Dr ermann Brandt, damals Herzogenaurach, refe-

21 Der Banı wurde hne hinanzıelle Unterstützung UrCc den Martın-1 uther-Bund In
kroatischer Sprache publızıert.
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• Raymund Kottje/Bernd Moeller: Ekumenska povijest Crkve 3, Zagreb
2008 –
die Übersetzung des 3. Bandes der Ökumenischen Kirchengeschichte von
Kottje und Moeller ins Kroatische.21

• Peter Klein: Jesaja 40,1–11 als Prolog. Ein Beitrag zur Komposition Deu-
terojesajas, Wiener Alttestamentliche Studien, hg. v. James Alfred Loa-
der, Band 6, Frankfurt am Main/Berlin/Bern 2009.

• Viktor Pedak: Girke Slovo – Ostarbajter [Bitteres Wort: Ostarbei-
ter], Lòviv  2009.

• Jirí Just/Zdenek R. Nešpor/Ondrj Matejka et al.: Luteráni v ceských
zemích v promenách staletí [Die Lutheraner in den Böhmischen Ländern
im Wandel der Jahrhunderte], Praha 2009,
das dem Martin-Luther-Bund im Anschluss an die Bundesversammlung
in Prag am Samstag, dem 7. November 2009, in der St.-Michaels-Kirche
festlich überreicht wurde.

5. Die Tagungsarbeit des Martin-Luther-Bundes

Bei allen Tagungen kam – wie traditionell – ein großer Kreis zusammen,
der sich sein eigenes Engagement für die Diasporaarbeit bestärken, die Kon-
takte zu den Partnern vertiefen und sich zugleich zu neuen Dimensionen der
Arbeit führen ließ. Vor allem aber möchte ich dankend hervorheben, dass
mir im letzten Jahr Pfarrer Dr. Pál Fónyad, Perchtoldsdorf bei Wien, sehr
geholfen hat, indem er die Leitung der Arbeitsgruppe „Tagungen“ übernom-
men und die Vorbereitungsarbeit für mehrere Tagungen koordiniert hat,
weil mir dies wegen meiner Krankheit nicht möglich gewesen ist.

5.1 Die Tagung im Herbst 2007

Vom 8. bis 10. Oktober 2007 hat der Martin-Luther-Bund zu einer Tagung
in Gallneukirchen zum Thema „Das Bekenntnis zu Jesus als dem Christus.
Kontinuität oder Wandel?“ eingeladen. Folgende Hauptreferate sind gehal-
ten worden: Prof. em. Dr. Hermann Brandt, damals: Herzogenaurach, refe-

21 Der 2. Band wurde ohne finanzielle Unterstützung durch den Martin-Luther-Bund in
kroatischer Sprache publiziert.
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rmerte £UT rage „„W as felern Christen Januar? Zur Wlıedergewinnung
eINes Christuszeugn1isses alterer (IeSs angbücher‘“‘,  e< 22 Keg1ionalbıschoDr Hans-
Martın We1ss, KRegensburg, fragte danach, WASs CL siıch 2007 auf Jesus

AAAUS Nazareft als den „Chrıstus 1mM en und 1mM terben verlassen
arrer Mıroslav anYys, Detmold, sk1ı771erte die „Chrıistusverkündigung In
Partnerkirchen In der D1iaspora” und da In Ischechlien und Polen,“ Prof.
Dr Alar Laats, damals Tartu, fragte nach der Möglıchkeıit VON „Chrısten-

ohne Christus‘“.

Die Januar-Lagung des Jahres 2008

In SNSeevetal kamen WIT VOoO 71 hıs 2 Januar 2008 unfer dem ema T1S-
1um und sS1Iam  .. TTT Weıiıl dieses 1 hema 1ne für MNSNSCIC Freunde
und MISNSCIEC Arbeiıt überhaupt durchaus NECLC Herausforderung benannte, stand
die Informatıon über historische und systematısche rundlagen des sSI1Aam
und über seineenEntwıicklungen heute 1mM Mıttelpunkt. SO eıtete Prof.
Dr Hartmut Bobzın, rlangen, WEe1 große Arbeıitseinheıliten über ‚„„.Grund-
egende Informationen 71 Islam  .. und WT über „se1n (Jottes-, chriıft-
und Prophetenverständnis”. Das zweıte Schwergewicht lag auf Informat1io-
NCN 1mM Bereich UNSCICT Partnerkirchen und 1mM Bereich der mMIisSss1ONaAarıschen
Kontakte. SO berichtete Pfarrer Frieder Schirrmeister, Ludwıigslust, über
den „Dienst der E vangeliısch-Lutherischen 1IrC In der epublı. Kasach-
STan In Islamıschem Kontext”‘, Pfarrerıiın (C’arolıne Bauberot, Parıs, dıe (Jjene-
ralsekretärın UNSCIECNS Partnerwerkes, der Mıssıon Interieure, über die
.„Lutherische Lhakonlie In arse m111e 1mM Kontakt musliımıschen Gruppen
und (jemelınden425 und arrer 1ılmann Krause, Le1IpPZ1g, E vangelısch-Lu-

Vgl dıe Veröffentlichung VOHIN Hermann Brandt, Was telern ('hrısten Januar”?
/ur Wıedergewinnung eINEs Christuszeugn1sses alterer Gesangbücher und /Zinzen-
OrTIS, ıIn 1 utherische IC In der Welt 54, rlangen 2007, _

A Vgl ans-Martın Weınss, W as el 1m 2007, sıch auf Jesus T1SLUS 1m
en und Sterben verlassen ” In ] utherische TITC In der Welt 55, rlangen
2008, 2043
lheser Beıtrag wurde bıs Veröffentlichung och grundlegend bearbeıtet Mı-
ros av anys, [ VA wächst ZUSAININOLL, W An gehört!” Evangelısche Kır-
che(n) In Teschen S00 Jahre ach der Altranstädter Konvention, ıIn ] utherische
TITC In der Welt 56, rlangen 2009, 159—176
Vgl hlerzu ('arolıne Bauberot, } 7 Marhaban‘’ el ‚Wıllkommen  ... 2/2008, S—
3, und Dı1es., 1 utherische Lhakonıe In 4arsemlle 1m Kontakt muslımıschen GTrup-
PE und Geme1nden, ıIn ] utherische 1IrC In der Welt 56, Erlangen 2009, 151—
157
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rierte zur Frage „Was feiern Christen am 1. Januar? Zur Wiedergewinnung
eines Christuszeugnisses älterer Gesangbücher“,22 Regionalbischof Dr. Hans-
Martin Weiss, Regensburg, fragte danach, was es heißt, sich 2007 auf Jesus
aus Nazaret als den „Christus im Leben und im Sterben zu verlassen“.23

Pfarrer Miroslav Danys, Detmold, skizzierte die „Christusverkündigung in
Partnerkirchen in der Diaspora“ und da in Tschechien und Polen,24 Prof.
Dr. Alar Laats, damals: Tartu, fragte nach der Möglichkeit von „Christen-
tum ohne Christus“.

5.2 Die Januar-Tagung des Jahres 2008

In Seevetal kamen wir vom 21. bis 23. Januar 2008 unter dem Thema „Chris-
tentum und Islam“ zusammen. Weil dieses Thema eine für unsere Freunde
und unsere Arbeit überhaupt durchaus neue Herausforderung benannte, stand
die Information über historische und systematische Grundlagen des Islam
und über seine aktuellen Entwicklungen heute im Mittelpunkt. So leitete Prof.
Dr. Hartmut Bobzin, Erlangen, zwei große Arbeitseinheiten über „Grund-
legende Informationen zum Islam“, und zwar über „sein Gottes-, Schrift-
und Prophetenverständnis“. Das zweite Schwergewicht lag auf Informatio-
nen im Bereich unserer Partnerkirchen und im Bereich der missionarischen
Kontakte. So berichtete Pfarrer i. R. Frieder Schirrmeister, Ludwigslust, über
den „Dienst der Evangelisch-Lutherischen Kirche in der Republik Kasach-
stan in islamischem Kontext“, Pfarrerin Caroline Baubérot, Paris, die Gene-
ralsekretärin unseres Partnerwerkes, der Mission Intérieure, über die
„Lutherische Diakonie in Marseille im Kontakt zu muslimischen Gruppen
und Gemeinden“25 und Pfarrer Tilmann Krause, Leipzig, Evangelisch-Lu-

22 Vgl. die Veröffentlichung von Hermann Brandt, Was feiern Christen am 1. Januar?
Zur Wiedergewinnung eines Christuszeugnisses älterer Gesangbücher und Zinzen-
dorfs, in: Lutherische Kirche in der Welt 54, Erlangen 2007, S. 79–106.

23 Vgl. Hans-Martin Weiss, Was heißt es im Jahr 2007, sich auf Jesus Christus im
Leben und Sterben zu verlassen? In: Lutherische Kirche in der Welt 55, Erlangen
2008, S. 29–43.

24 Dieser Beitrag wurde bis zur Veröffentlichung noch grundlegend bearbeitet: Mi-
roslav Danys, „Jetzt wächst zusammen, was zusammen gehört!“ Evangelische Kir-
che(n) in Teschen – 300 Jahre nach der Altranstädter Konvention, in: Lutherische
Kirche in der Welt 56, Erlangen 2009, 159–176.

25 Vgl. hierzu Caroline Baubérot, „ ‚Marhaban‘ heißt ‚Willkommen‘“, LD 2/2008, S. 3–
5, und Dies., Lutherische Diakonie in Marseille im Kontakt zu muslimischen Grup-
pen und Gemeinden, in: Lutherische Kirche in der Welt 56, Erlangen 2009, S. 151–
157.
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therisches Mıssıonswerk, über das „Zusammenleben VON sS1am und T1S-
tentum “ „Be1spie. VOoO  - J] ansanıa".

Eın besonderer Moment Wl das Keferat, das der amalıge V erantwort-
1C für Relıigionsfragen 1mM Amt des Staatspräsıdenten der Kırgisischen
KRepublık, Lhrektor 10]gonbek Kalmatow, 1SC gehalten hat, der be-
leıtet VOoO  - Bıschofr Alftfred 1C  Olz, E vangelısch-Lutherische Kırche In der
Kırgisischen KRepublık, UNSCICT agung teilnahm. Das Referat wurde
dann In deutscher Übersetzung In UNSCICITIII ahrbuch dokumentiert?® und In
der /Zwischenzeıit In einer Sonderveröffentlichung In deutscher Sprache und
In russischer Ur1ıginalsprache UNSCICTN Partnern In der Kırgisischen epublı.
Z£ZUT Verfügung gestellt.

Die Januar-Lagung des Jahres 2009

hese JTagung wıdmete sıch dem 1 hema „Der Maßßstah des ıstlıchen  ..
und verein1igte olgende Referate: arrer Andreas S1iemens, Bad LEssen, C111 -

kundete „Maßbstäbe des C'hristliıchen nach dem Neuen Testament  e 27 Prof.
Dr ernarı Hauschuildt, Bonn, tellte moderne V orstellungen auf den Prüf-
stand ‚W ohın sollen WIT gehen? ‚Leuchtfeuer” als Orientierungshilfen ?‘“,“*
Bıschofr Mıindaugas Sabutis, Vılnıus, E vangelısch-Lutherische Kırche In L .1-
auen, reflektierte die S1ituation selner Kırche In der GGemeiinschaft, dıe siıch
für S1e€ Urc dıe Partnerschaft mıt dem artın-Luther-Bun: erg1bt,“ und
Rektor Dr Anton 1ıkhomirov, Novosaratovka, ELKRAS, erkundete „Hın
WEISE auf 43STaDe des Christlichen AUS der S1tuation der Kırche In der
5SowJetunion und In Russland“* 9

Diasporakonferenz In LOCCHM

Vom hıs 11 März 2009 TIe der Martın-Luther-Bund Hannover be1
besonderer organısatorischer V erantwortung SeItens SEINES Geschäftsführers,
Pastor Andreas Siemens TTT mıt den entsprechenden aUptgrup-

Tojgonbek almalowW, Aspekte der Relıgionspolıtik der Kırgisiıschen Republık, ıIn
utherische TITC In der Welt 56, rlangen 2009, 113—119 (dıe Übersetzung
wurde VOHN Maa Jessenova esorgt).

N Im vorliegenden Band
3 Im vorliegenden Band
20 Im vorliegenden Band

Im vorliegenden Band
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therisches Missionswerk, über das „Zusammenleben von Islam und Chris-
tentum“ am „Beispiel von Tansania“.

Ein besonderer Moment war das Referat, das der damalige Verantwort-
liche für Religionsfragen im Amt des Staatspräsidenten der Kirgisischen
Republik, Direktor Tojgonbek Kalmatow, Bischkek, gehalten hat, der be-
gleitet von Bischof Alfred Eichholz, Evangelisch-Lutherische Kirche in der
Kirgisischen Republik, an unserer Tagung teilnahm. Das Referat wurde
dann in deutscher Übersetzung in unserem Jahrbuch dokumentiert26 und in
der Zwischenzeit in einer Sonderveröffentlichung in deutscher Sprache und
in russischer Originalsprache unseren Partnern in der Kirgisischen Republik
zur Verfügung gestellt.

5.3 Die Januar-Tagung des Jahres 2009

Diese Tagung widmete sich dem Thema „Der Maßstab des Christlichen“
und vereinigte folgende Referate: Pfarrer Andreas Siemens, Bad Essen, er-
kundete „Maßstäbe des Christlichen nach dem Neuen Testament“,27 Prof.
Dr. Eberhard Hauschildt, Bonn, stellte moderne Vorstellungen auf den Prüf-
stand: „Wohin sollen wir gehen? ‚Leuchtfeuer‘ als Orientierungshilfen?“,28

Bischof Mindaugas Sabutis, Vilnius, Evangelisch-Lutherische Kirche in Li-
tauen, reflektierte die Situation seiner Kirche in der Gemeinschaft, die sich
für sie durch die Partnerschaft mit dem Martin-Luther-Bund ergibt,29 und
Rektor Dr. Anton Tikhomirov, Novosaratovka, ELKRAS, erkundete „Hin-
weise auf Maßstäbe des Christlichen aus der Situation der Kirche in der
Sowjetunion und in Russland“.30

5.4 Diasporakonferenz in Loccum

Vom 9. bis 11. März 2009 führte der Martin-Luther-Bund Hannover – bei
besonderer organisatorischer Verantwortung seitens seines Geschäftsführers,
Pastor Andreas Siemens – zusammen mit den entsprechenden Hauptgrup-

26 Tojgonbek Kalmatow, Aspekte der Religionspolitik der Kirgisischen Republik, in:
Lutherische Kirche in der Welt 56, Erlangen 2009, S. 113–119 (die Übersetzung
wurde von Maja Jessenova besorgt).

27 Im vorliegenden Band.
28 Im vorliegenden Band.
29 Im vorliegenden Band.
30 Im vorliegenden Band.

JB15Stahl.pmd 07.12.2009, 16:01174



ARRBF|  H 2007 KIS5 2009 175

PCHOH des Gustav-Adolf-Werkes, der (Ostkirchen- und Aussiedlerarbeit der
hannoverschen Landeskırche und iıhrer Diasporakammer 1ne Konferenz Z£ZUT

Bedeutung der kırchlichen D1iaspora heute unfer dem 1 hema „Bewegen
nıge viele‘?* In LOccum Urc Lhese Konferenz hat 1Ne VON 1 hemen
aufgenommen und bearbeıtet dıe Erwartungen AUS der D1iaspora,
den al7z der Diasporaarbeıit zwıischen Protestantismus und Okumenischer
Geme1unschaft, das Verhältnis VON Konftessionen, Ethnıien und Natıon und
die el  4DEeE der D1iasporakırchen In den LÄändern (J)st- und Mitteleuropas.“
Der Dienstag- V ormittag Wl der Arbeiıt In Arbeıtsgruppen gew1ldmet, und

en wurden Informationen den Diasporawerken In der hannover-
schen Landeskırche egeben.

iıchtige Besuche In den Partnerkirchen

(Obwohl während me1ner scchweren Erkrankung Besuchsreisen In Partnerkir-
chen für miıich überhaupt nıcht möglıch SC WESCH sınd, bın ich doch In der
Lage, für den Berichtszeitraum wıieder 1ne beac  1C L ıste VOoO  -[
nungsreisen zusammenzustellen. Darın kommt 7U Ausdruck, dass nıcht

ich selher solche Reisen durchgeführt habe, sondern dankenswerterwelise
auch welntere Mıtverantwortliche 1mM großen ea4am des Martın-Luther-Bun-
des AUS seinem Bundesrat und AUS dem Kreis der Mıtarbeıitenden
(G(iewebe der Beziıehungen In MNSNSCIC Partnerkirchen hıneın mıtgeknüpften

67 Einweihung des „Centrum Luteranskie “ In Warschau

Am X} September 2007 repräsentierte der Schatzmeilnster des Martın-Lu-
er-Bundes, Präsıdent Dr Mıchael iınckler, den Martın-Luther-Bund
be1 der Einweihung des „Lutherischen entrums““ In Warschanu ** Im Verlauf
des Jahres 2009 wurde N dann dıe Schlussabrechnung dieser wichtigen
Investition £UT Verfügung gestellt, be1 der die D1iasporagabe 2004 des Mar-
tin-Luther-Bundes VOT em für den Fınbau eINes CUCTT Fahrstuhles e1INZE-

worden

41 /Zum etzten ema vgl Stefan Samerskı1, „Zwischen Staat und Zivilgesellschaft
Überlegungen ZULT gesellschaftlıchen e11Nabe der Diasporakırchen In den 1 ändern
( Ist- und Mıtteleuropas” d1iesem Jahrbuch
Vgl „Lutherisches /Zentrum In Warschau eingeweilht””, 4/2007,
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pen des Gustav-Adolf-Werkes, der Ostkirchen- und Aussiedlerarbeit der
hannoverschen Landeskirche und ihrer Diasporakammer eine Konferenz zur
Bedeutung der kirchlichen Diaspora heute unter dem Thema „Bewegen we-
nige viele?“ in Loccum durch. Diese Konferenz hat eine Fülle von Themen
aufgenommen und bearbeitet – so z. B. die Erwartungen aus der Diaspora,
den Platz der Diasporaarbeit zwischen Protestantismus und Ökumenischer
Gemeinschaft, das Verhältnis von Konfessionen, Ethnien und Nation und
die Teilhabe der Diasporakirchen in den Ländern Ost- und Mitteleuropas.31

Der Dienstag-Vormittag war der Arbeit in Arbeitsgruppen gewidmet, und
am Abend wurden Informationen zu den Diasporawerken in der hannover-
schen Landeskirche gegeben.

6. Wichtige Besuche in den Partnerkirchen

Obwohl während meiner schweren Erkrankung Besuchsreisen in Partnerkir-
chen für mich überhaupt nicht möglich gewesen sind, bin ich doch in der
Lage, für den Berichtszeitraum wieder eine beachtliche Liste von Begeg-
nungsreisen zusammenzustellen. Darin kommt zum Ausdruck, dass nicht
nur ich selber solche Reisen durchgeführt habe, sondern dankenswerterweise
auch weitere Mitverantwortliche im großen Team des Martin-Luther-Bun-
des – aus seinem Bundesrat und aus dem Kreis der Mitarbeitenden – am
Gewebe der Beziehungen in unsere Partnerkirchen hinein mitgeknüpft haben.

6.1 Einweihung des „Centrum Luteranskie“ in Warschau

Am 22. September 2007 repräsentierte der Schatzmeister des Martin-Lu-
ther-Bundes, Präsident i. R. Dr. Michael Winckler, den Martin-Luther-Bund
bei der Einweihung des „Lutherischen Zentrums“ in Warschau.32 Im Verlauf
des Jahres 2009 wurde uns dann die Schlussabrechnung dieser wichtigen
Investition zur Verfügung gestellt, bei der die Diasporagabe 2004 des Mar-
tin-Luther-Bundes vor allem für den Einbau eines neuen Fahrstuhles einge-
setzt worden war.

31 Zum letzten Thema vgl. Stefan Samerski, „Zwischen Staat und Zivilgesellschaft –
Überlegungen zur gesellschaftlichen Teilhabe der Diasporakirchen in den Ländern
Ost- und Mitteleuropas“ in diesem Jahrbuch.

32 Vgl. „Lutherisches Zentrum in Warschau eingeweiht“, LD 4/2007, S. 22 f.
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Sibirienreise IM September 2007

Vom hıs September 2007 besuchte 1ne Besuchergruppe des Martın-
uther-Bundes viele (jeg meınden 1mM Bereıich der E vangelisch-Lutherischen
Kırche Ural, S1ibirıen und Ferner ()sten (ELKUSFO): rkutsk, Abakan, Kras-
noJarsk, Novos1ıbirs und msk /Zur TUpPDE gehörten nehben MIr (OKR De-
necke, Herr rahn, Pfarrer Dr Fönyad, das Ehepaar Pfarrer Kıttelmann,
Tau Lay, das Ehepaar (O)KR Dr KRoepke und Pastor S1iemens. Der Be-
richt VOoO  - Pastor Siemens In UNSCICITIII .„Lutherischen Lhenst“ lässt diese (1 -

e1gnisreichen lage wunderbar lebendig werden .

Bischofskonsekration In KI2a

Am 13 ()ktober 2007 wurden 1mM Dom VOoO  - KRıga Pavıls Bruüuvers 7U B1-
SC VOoO  - Liepaja und FEınars Alpe 7U Bıschofr VOoO  - Daugavpils Urc
Erzbischof Janıs Vanags konsektiert. Den artın-L uther-Bun: Verifrat In
diesem Festgottesdienst der V orsıtzende des schleswıg-holsteinischen Ver-
e1NsS, Pastor (iunnar Berg e Lettische E vangelısch-Lutherische 1IrC hat
danach ausdrücklich für diese Kepräsentation edankt: „Hiermit möchten
WIT N erzZ711cC für Ihre 1üßbe £UT Konsekration 13 ()ktober 1mM KRiıgaer
Dom edanken, dıe UNSs Pastor (ijunnar Berg 1mM Namen des MLB übermuittelt
hat ESs 1sSt der Ausdruck UNSCICT V erbundenheıt, die WIT 1mM (ie1lste C’hrıistı
mıteinander en Lhese Verbundenhe1r stärkt dıe unı verselle Kırche In
dieser Welt, wodurch WIT UNSs gegenselt1g stärken und ermutigen“ In
eiInem TE miıich VO 28 November 2007

Wechsel IM (Greneralsekretariat des Bonifatiuswerkes
Am 28 Februar 2008 Verfraten NISC damalıger Präsıdent, (OKR ı. R
Dr Claus-Jürgen KRoepke, und ich den artın-Luther-Bun: beım Wechsel
1mM (ieneralsekretarıiat des Bonitatiuswerkes In Paderborn Prälat (C'lemens

Z1Ng In den Ruhestand (inzwıschen schon verstorben), und Pfarrer
COrg Austen übernahm den Lhenst des Generalsekretärs.**

AA Vegl Andreas S1iemens, ‚„„Gottes Okonomie In S1biırıen. Fındrücke einer Sıibiırenrelise,
1/2008, S

Vegl „Wechsel 1m Bonıufatiuswerk‘””, 1/2008, 11
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6.2 Sibirienreise im September 2007

Vom 12. bis 24. September 2007 besuchte eine Besuchergruppe des Martin-
Luther-Bundes viele Gemeinden im Bereich der Evangelisch-Lutherischen
Kirche Ural, Sibirien und Ferner Osten (ELKUSFO): Irkutsk, Abakan, Kras-
nojarsk, Novosibirsk und Omsk. Zur Gruppe gehörten neben mir OKR De-
necke, Herr Drahn, Pfarrer Dr. Fónyad, das Ehepaar Pfarrer Kittelmann,
Frau Lay, das Ehepaar OKR i. R. Dr. Roepke und Pastor Siemens. Der Be-
richt von Pastor Siemens in unserem „Lutherischen Dienst“ lässt diese er-
eignisreichen Tage wunderbar lebendig werden.33

6.3 Bischofskonsekration in Ríga

Am 13. Oktober 2007 wurden im Dom von Ríga Pávils Brúvers zum Bi-
schof von Liepája und Einárs Alpe zum Bischof von Daugavpils durch
Erzbischof Jánis Vanags konsekriert. Den Martin-Luther-Bund vertrat in
diesem Festgottesdienst der Vorsitzende des schleswig-holsteinischen Ver-
eins, Pastor Gunnar Berg. Die Lettische Evangelisch-Lutherische Kirche hat
danach ausdrücklich für diese Repräsentation gedankt: „Hiermit möchten
wir uns herzlich für Ihre Grüße zur Konsekration am 13. Oktober im Rigaer
Dom bedanken, die uns Pastor Gunnar Berg im Namen des MLB übermittelt
hat. Es ist der Ausdruck unserer Verbundenheit, die wir im Geiste Christi
miteinander haben. Diese Verbundenheit stärkt die universelle Kirche in
dieser Welt, wodurch wir uns gegenseitig stärken und ermutigen“ – so in
einem Brief an mich vom 28. November 2007.

6.4 Wechsel im Generalsekretariat des Bonifatiuswerkes

Am 28. Februar 2008 vertraten unser damaliger Präsident, OKR i. R.
Dr. Claus-Jürgen Roepke, und ich den Martin-Luther-Bund beim Wechsel
im Generalsekretariat des Bonifatiuswerkes in Paderborn: Prälat Clemens
Kathke ging in den Ruhestand (inzwischen schon verstorben), und Pfarrer
Georg Austen übernahm den Dienst des Generalsekretärs.34

33 Vgl. Andreas Siemens, „Gottes Ökonomie in Sibirien. Eindrücke einer Sibirienreise,
LD 1/2008, S. 3–5.

34 Vgl. „Wechsel im Bonifatiuswerk“, LD 1/2008, S. 21f.
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Freundeskreis des Lutherischen Welthbundes

e1m ersten JIreffen des Freundeskreises des 1 utherischen Weltbundes, das
VOoO März hıs DIL. 2008 In Lutherstadt- W ıttenber: durchgeführt
wurde, NSC] Martın-Luther-Bund durch selinen rüheren (ieneralsekre-
tar, an alter Hırschmann, und durch miıich vertreten .

Gemeindezentrum In Koszalın

/7/usammen mi1t dem (iustav-Adolf-Werk und der E, vangelısch-Lutherischen
Landeskırche Hannovers hat der Martın-Luther-Bund den Ausbau des (1e-
meılındezentrums In Koszalın bedeutend unterstutzt Deshalb Wl 1ne
sehr SuLe Entscheidung, dass 17 Maı 2008 be1 der Einweihung dieses
/Zentrums der Martın-Luther-Bund Urc seIne Leıliteriın des Sendschriften-
Hılfswerks, Hannelene eske, werden konnte }°

.7 Irubar-Jubiläiäum In Siowenien

/7/usammen mıt dem Vorsiıtzenden des Österreichischen Martın-Luther-Bun-
des, arrer Mag Dr Pal Fönyad, habe ich den Festtagen 7U TUDar-
ubılaum VOoO hıs Jun1i 2008 In Slowenıen teilgenommen.”” Auf Bıtten
VON Bıschofr (iJez7a Erniısa bın ich einen lag länger geblıeben und habe noch
als internationaler (1jJast be1 einem wichtigen Gruppengespräch 1mM SIOwenl1-
schen Fernsehen mıtgewirkt und dort VOT em die Wiırksamkeıt der heut1i-
CI evangelıschen Kırche 1mM anı unterstrichen.

emeindejJubilädum In Prag

/Zur selben Zeıt, ämlıch und Junıi 2008, tfejerte In Prag dıe OWAa-
SC E, vangelısche (GGeme1ıinde, die £UT E, vangelıschen 1IrC In
der Ischechischen epublı. gehört, 1hr 1 5-jähriges ubılaum Der Martın-

45 Vgl 2/72008,
Vgl Hannelene eske., .„Die (jemeınde eht und wächst. Neues Kırchenzentrum In
Köslın", 3/2008, —5y
Vgl FOnyad, „ Irubar- Tage’ In SiOowenıen. Feler des S00 eburtstags des Ke-
formators””, 3/2008, 7—
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6.5 Freundeskreis des Lutherischen Weltbundes

Beim ersten Treffen des Freundeskreises des Lutherischen Weltbundes, das
vom 31. März bis 2. April 2008 in Lutherstadt-Wittenberg durchgeführt
wurde, war unser Martin-Luther-Bund durch seinen früheren Generalsekre-
tär, Dekan i. R. Walter Hirschmann, und durch mich vertreten.35

6.6 Gemeindezentrum in Koszalin

Zusammen mit dem Gustav-Adolf-Werk und der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche Hannovers hat der Martin-Luther-Bund den Ausbau des Ge-
meindezentrums in Koszalin bedeutend unterstützt. Deshalb war es eine
sehr gute Entscheidung, dass am 17. Mai 2008 bei der Einweihung dieses
Zentrums der Martin-Luther-Bund durch seine Leiterin des Sendschriften-
Hilfswerks, Hannelene Jeske, vertreten werden konnte.36

6.7 Trubar-Jubiläum in Slowenien

Zusammen mit dem Vorsitzenden des österreichischen Martin-Luther-Bun-
des, Pfarrer Mag. Dr. Pál Fónyad, habe ich an den Festtagen zum Trubar-
Jubiläum vom 7. bis 9. Juni 2008 in Slowenien teilgenommen.37 Auf Bitten
von Bischof Geza Erniša bin ich einen Tag länger geblieben und habe noch
als internationaler Gast bei einem wichtigen Gruppengespräch im sloweni-
schen Fernsehen mitgewirkt und dort vor allem die Wirksamkeit der heuti-
gen evangelischen Kirche im Lande unterstrichen.

6.8 Gemeindejubiläum in Prag

Zur selben Zeit, nämlich am 7. und 8. Juni 2008, feierte in Prag die Slowa-
kische Evangelische A. B. Gemeinde, die zur Evangelischen Kirche A. B. in
der Tschechischen Republik gehört, ihr 15-jähriges Jubiläum. Der Martin-

35 Vgl. LD 2/2008, S. 20.
36 Vgl. Hannelene Jeske, „Die Gemeinde lebt und wächst. Neues Kirchenzentrum in

Köslin“, LD 3/2008, S. 3–5.
37 Vgl. Pál Fónyad, „‚Trubar-Tage‘ in Slowenien. Feier des 500. Geburtstags des Re-

formators“, LD 3/2008, S. 7–9.
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uther-Bund wurde Urc den V orsıtzenden des Martın-I uther-Bundes In
Schleswıig-Holsteıin, Pastor (iunnar Berg, VvVertrefen

Synode der Evangelisch-Lutherischen Kırche In Italı:en IM Jahr 2008

ach längeren ahren Wl M1r ndlıch einmal wıeder 2008 möglıch, den
Martın-Luther-Bund auf der S5Synode der E vangelısch-Lutherischen 1IrC
In talıen vertrefen, dıe 1esmal VOoO 30 DIL. hıs Maı auf S1z1ılıen
stattfand. Besonders ewegen! nehben der (Gemennschaft mi1t den
Vertretern der Kırche CM dıe Berichte über die Schularbeı olf
und der Abschlussgottesdienst In der Kırche der W aldenser In alermo.$

670 Siebenbürgen-Reise
twa Jedes zweıte Jahr manchmal auch eTSsST nach dre1 Jahren führt der
Martın-Luther-Bund 1ne mıt einem Re1isehüro organısierte Reise Uurc
der die Re1iseteilnehmenden AUS dem Freundeskreıis eingeladen werden. 2008
wurde 1ne Re1ise VO 17 hıs 26 Junıi nach Rumänıien und dort nach S1ieben-
bürgen In MNSNSCIC beiden Partnerkırchen, die E.vangelische 1IrC und dıe
E vangelısch-Lutherische Kırche, durchgeführt. ondıe Tatsache, dass über
5() Teilnehmende mıiıtgereist sınd, dass 1mM Land WE1 Busse und WEe1 Re1i-
seleliter notwendig wurden, ze1igte, dass diese Reise eın großer Erfolg C W OL-
den 1st hber auch das dichte Programm, das noch während der Re1ise m1t
zusätzlıchen Begegnungen und Besuchen erganzt wurden, und dıe ADSCHNE-
en Konferenz 7U 1 hema „Diaspora” 1mM Landeskons1ıstorıum der Van-
gelıschen Kırche In 1bıu-Hermannstadt führten dazu, dass die Teıl-
nehmenden voller wichtiger 1ındadrucCKe nach Hause zurückgefahren siınd .

A Vegl „5ynode der EFLK In Sizılıen””, 3/2008, 151
ÄAn d1eser Stelle SC1 och einmal dankend hervorgehoben, ass dıe T1 eieralte
d1eser kleinen Kaonferenz In UNSCICITI diesjährıgen ahrbuch dokumentiert werden
können: Vgl Hans €e1IN, „Diaspora und Mınderheıut"”; eian (Cosoroaba, „Hın
e1Nner posıtıven Diaspora””, und Reinhard oske., „Eiınsatz In der Diaspora als 1 ebens-
torm einer (1 meı1ınde In Deutschland”
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Luther-Bund wurde durch den Vorsitzenden des Martin-Luther-Bundes in
Schleswig-Holstein, Pastor Gunnar Berg, vertreten.

6.9 Synode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Italien im Jahr 2008

Nach längeren Jahren war es mir endlich einmal wieder 2008 möglich, den
Martin-Luther-Bund auf der Synode der Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Italien zu vertreten, die diesmal vom 30. April bis 4. Mai auf Sizilien
stattfand. Besonders bewegend – neben der guten Gemeinschaft mit den
Vertretern der Kirche – waren die Berichte über die Schularbeit am Golf
und der Abschlussgottesdienst in der Kirche der Waldenser in Palermo.38

6.10 Siebenbürgen-Reise

Etwa jedes zweite Jahr – manchmal auch erst nach drei Jahren – führt der
Martin-Luther-Bund eine mit einem Reisebüro organisierte Reise durch, zu
der die Reiseteilnehmenden aus dem Freundeskreis eingeladen werden. 2008
wurde eine Reise vom 17. bis 26. Juni nach Rumänien und dort nach Sieben-
bürgen in unsere beiden Partnerkirchen, die Evangelische Kirche A.B. und die
Evangelisch-Lutherische Kirche, durchgeführt. Schon die Tatsache, dass über
50 Teilnehmende mitgereist sind, so dass im Land zwei Busse und zwei Rei-
seleiter notwendig wurden, zeigte, dass diese Reise ein großer Erfolg gewor-
den ist. Aber auch das dichte Programm, das noch während der Reise mit
zusätzlichen Begegnungen und Besuchen ergänzt wurden, und die abschlie-
ßende Konferenz zum Thema „Diaspora“ im Landeskonsistorium der Evan-
gelischen Kirche A. B. in Sibiu-Hermannstadt führten dazu, dass die Teil-
nehmenden voller wichtiger Eindrücke nach Hause zurückgefahren sind.39

38 Vgl. „Synode der ELKI in Sizilien“, LD 3/2008, S. 15f.
39 An dieser Stelle sei noch einmal dankend hervorgehoben, dass die drei Referate

dieser kleinen Konferenz in unserem diesjährigen Jahrbuch dokumentiert werden
können: Vgl. Hans Klein, „Diaspora und Minderheit“; Stefan Cosoroaba, „Hin zu
einer positiven Diaspora“, und Reinhard Zoske, „Einsatz in der Diaspora als Lebens-
form einer Gemeinde in Deutschland“.
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67 Christliche begegnungstage 6 In Bratistiava

Fın besonderer Höhepunkt für NISCIC Partnerkıirche In der lowakeıl, der
E, vangelischen Kırche In der lowakeıl, dıe Durchführung der
‚Chrıstlıchen Begegnungstage‘ 1mM = 2008 In Bratıslava (vom AT hıs
20 unı Unser artın-L uther-Bun: wurde dort nache1iınander ZUETST VOoO

V orsıtzenden des Österreichischen artın-Luther-Bundes, Pfarrer Dr Pal
Fönyad, und dann auch VON M1r VvVertrefen Das Eintauchen In diese großartiıge
geistliche Atmosphäre Wl e1in SAaNZ besonderes rlebhnis  4U

Elbrus-Besteigung
In meınem ommerurlaub 2008 hatte ich M1r VOTSCHOININECN, den höchsten
Berg E uropas, den TUS, der wen1ge Kılometer nOralıc VO auptKamm
des Kaukasus 1egt, besteigen. Ich hatte AUS diesem Anlass 1mM .„„Lutherı1-
schen Lhenst“ Spenden zugunsten der Arbeiıt VOoO  - Pastor aVl Horn In
den (1egmeılınden 1mM Kaukasusgebiet Russlands aufgerufen.“” /Zuerst 1L1USS ich
191080 berichten, dass ich doch nıcht SallZ hıs auf den Westgı1ipftel, den
MISNSCIEC TUpDE bestiegen hat, geschafft habe Ich habe die OUur be1 5440
Höhenmetern alsO über 100 Höhenmeter er als der Satte]l zwıschen
beiıden Gi1ipfeln eendet der Westgıipfel 1sSt 5647 OC und bın dann
TI mi1t eiInem begleitenden Bergste1iger wIieder abgestiegen. Mıt der
Sammelaktıon In diesem Zusammenhang sınd über [(0.008 als Spenden
zusammengekommen‚ die als Unterstützung der E1insätze VOoO  - Pastor Horn
In den (1g meı1ınden 1mM November und Dezember 2008 und 1mM Maı hıs Julı
2009 Verfügung geste wurden für die Fiınanzıerung V ON Benzın,
VON Keparaturen benutzten Auto, VOoO  - He1i17zkosten In den GGemeıinden,
VON der (GGaragenmıiete.

Vgl dıe Nachricht „Chrıistlıche Begegnungstage In Bratıslava”, 4/2008,
Hıerzu hat dıe sSlowakısche TITC 1ne mehrsprachıge Veröffentlichung vorgelegt:
(hristliche Begegnungstage 2008, 27.—29 2008, Sammelband, hg Mılos al
Liptovsky ıkulas 2009

41 Vgl 9  UIru: aktıven Sol1idarıtät mıt den (jemeınden In der ropstel Kaukasus””,
2/72008,
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6.11 „Christliche Begegnungstage“ in Bratislava

Ein besonderer Höhepunkt für unsere Partnerkirche in der Slowakei, der
Evangelischen Kirche A.B. in der Slowakei, war die Durchführung der
„Christlichen Begegnungstage“ im Jahr 2008 in Bratislava (vom 27. bis
29. Juni). Unser Martin-Luther-Bund wurde dort nacheinander zuerst vom
Vorsitzenden des österreichischen Martin-Luther-Bundes, Pfarrer Dr. Pál
Fónyad, und dann auch von mir vertreten. Das Eintauchen in diese großartige
geistliche Atmosphäre war ein ganz besonderes Erlebnis.40

6.12 Elbrus-Besteigung

In meinem Sommerurlaub 2008 hatte ich mir vorgenommen, den höchsten
Berg Europas, den Elbrus, der wenige Kilometer nördlich vom Hauptkamm
des Kaukasus liegt, zu besteigen. Ich hatte aus diesem Anlass im „Lutheri-
schen Dienst“ um Spenden zugunsten der Arbeit von Pastor David Horn in
den Gemeinden im Kaukasusgebiet Russlands aufgerufen.41 Zuerst muss ich
nun berichten, dass ich es doch nicht ganz bis auf den Westgipfel, den
unsere Gruppe bestiegen hat, geschafft habe: Ich habe die Tour bei 5440
Höhenmetern – also über 100 Höhenmeter höher als der Sattel zwischen
beiden Gipfeln – beendet (der Westgipfel ist 5642 m hoch) und bin dann
zusammen mit einem begleitenden Bergsteiger wieder abgestiegen. Mit der
Sammelaktion in diesem Zusammenhang sind über € 1000 als Spenden
zusammengekommen, die als Unterstützung der Einsätze von Pastor Horn
in den Gemeinden im November und Dezember 2008 und im Mai bis Juli
2009 zur Verfügung gestellt wurden – z. B. für die Finanzierung von Benzin,
von Reparaturen am benutzten Auto, von Heizkosten in den Gemeinden,
von der Garagenmiete.

40 Vgl. die Nachricht „Christliche Begegnungstage in Bratislava“, LD 4/2008, S. 20.
Hierzu hat die slowakische Kirche eine mehrsprachige Veröffentlichung vorgelegt:
Christliche Begegnungstage 2008, 27.–29. 6. 2008, Sammelband, hg. v. Miloš Klátik,
Liptovský Mikuláš 2009.

41 Vgl. „Aufruf zur aktiven Solidarität mit den Gemeinden in der Propstei Kaukasus“,
LD 2/2008, S. 6.
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.13 /echn Fre ‚„ KFISTMS5 Speka Kırche“ In Aizkraukle

Von der auphase 1sSt der Martın-Luther-Bund mi1t der (jemeılnde der
„„KTIStUS Speka ırche  .. In Aızkraukle verbunden. Am 26 ()ktober 2008
konnte d1ese (je meınde das zehn]ährıge ubılaum iıhrer 1IrC tejern. Be1l
diesem bewegenden est wurde der Martın-Luther-Bund VOoO  - Pastor (iunnar
Berg, Martın-I uther-Bund In Schleswig-Holstein, VvVertrefen

O .14 Einweihung des „Lutherzentrums “ In Bystrice
Eın SALZ besonderer Festtag e1ner UNSCICT Partnerkirchen In Ischechien, der
therischen E, vangelıschen 1IrC In der Ischechischen epublık,
Wl das Reformationsfest des ahres 2008 Denn diesem lag konnte das
mi1t Immenser eigener Leistung ahber auch der Unterstützung Urc UNSC;+-

1CH artın-Luther-Bun: und Urc den des DNK-LWB ( Reservefonds)
errichtete und ausgestattete Kırchen- und (jemelındezentrum eingeweıht

werden. Unser Martın-Luther-Bund wurde Urc den damalıgen V orsıtzen-
den des badıschen Martın-Luther- Vereıns, arrer Johann Hıllermann, und
Urc miıch VvVertretfen In der Nachmittagsveranstaltung 1mM CUCTT /Zentrum
konnte ich dann noch dıe nwesenden tschechischen und polnıschen
Partner Kopıien AUS den Verwaltungsunterlagen des rüheren Konzentrat1ions-
lagers „Buchen  1d” be1 We1l1mar über Pfarrer arol Kulısz, zuletzt arrer

der Jesus-Kırche In Teschen, überreichen, der In „Buchen  1d” UMNLSC-
kommen WT

.75 Einweihung der Kathedrale St.-Peter-und-Paul In Moskau

Am Advent des Jahres 2008, dem 30 November, wurde nach langer und
gründlıcher RKenovatıon die gleichwohl noch nıcht SALZ vollständiıg abge-
schlossen Wl die St.-Peter-und-Paul-Kathedrale In Oskau eST1C eINZE-
weiıiht “ Unser Martın-Luther-Bund wurde be1 diesem großen est Urc
selinen damalıgen Präsıdenten, ()KR ı. R Dr Claus-Jürgen KRoepke, VertitTre-
ten e Anwesenheit be1 diesem est VOoO  - UNSCICT NSe1lte sehr wichtig,
en WIT N VO Martın-Luther-Bund doch schon ge1t vielen Jahren für
dıe Wiıederherstellung des Kırchengebäudes der Starosadsk1]-Gasse

Vegl „5t.-Peter-und-Paul-Kathedrale In Ooskau eingeweılht”, 1/2009,
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6.13 Zehn Jahre „Kristus Spéka Kirche“ in Aizkraukle

Von der Bauphase an ist der Martin-Luther-Bund mit der Gemeinde der
„Kristus Spéka Kirche“ in Aizkraukle verbunden. Am 26. Oktober 2008
konnte diese Gemeinde das zehnjährige Jubiläum ihrer Kirche feiern. Bei
diesem bewegenden Fest wurde der Martin-Luther-Bund von Pastor Gunnar
Berg, Martin-Luther-Bund in Schleswig-Holstein, vertreten.

6.14 Einweihung des „Lutherzentrums“ in Bystrice

Ein ganz besonderer Festtag einer unserer Partnerkirchen in Tschechien, der
Lutherischen Evangelischen Kirche A. B. in der Tschechischen Republik,
war das Reformationsfest des Jahres 2008. Denn an diesem Tag konnte das
mit immenser eigener Leistung – aber auch der Unterstützung durch unse-
ren Martin-Luther-Bund und durch den HA des DNK-LWB (Reservefonds)
– errichtete und ausgestattete Kirchen- und Gemeindezentrum eingeweiht
werden. Unser Martin-Luther-Bund wurde durch den damaligen Vorsitzen-
den des badischen Martin-Luther-Vereins, Pfarrer Johann Hillermann, und
durch mich vertreten. In der Nachmittagsveranstaltung im neuen Zentrum
konnte ich dann noch an die anwesenden tschechischen und polnischen
Partner Kopien aus den Verwaltungsunterlagen des früheren Konzentrations-
lagers „Buchenwald“ bei Weimar über Pfarrer Karol Kulisz, zuletzt Pfarrer
an der Jesus-Kirche in Teschen, überreichen, der in „Buchenwald“ umge-
kommen war.

6.15 Einweihung der Kathedrale St.-Peter-und-Paul in Moskau

Am 1. Advent des Jahres 2008, dem 30. November, wurde nach langer und
gründlicher Renovation – die gleichwohl noch nicht ganz vollständig abge-
schlossen war – die St.-Peter-und-Paul-Kathedrale in Moskau festlich einge-
weiht.42 Unser Martin-Luther-Bund wurde bei diesem großen Fest durch
seinen damaligen Präsidenten, OKR i. R. Dr. Claus-Jürgen Roepke, vertre-
ten. Die Anwesenheit bei diesem Fest von unserer Seite war sehr wichtig,
haben wir uns vom Martin-Luther-Bund doch schon seit vielen Jahren für
die Wiederherstellung des Kirchengebäudes an der Starosadskij-Gasse un-

42 Vgl. „St.-Peter-und-Paul-Kathedrale in Moskau eingeweiht“, LD 1/2009, S. 20 f.
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we1it des /Zentrums Moskaus eingesetzt ich erinnere 1IUT die D1iaspora-
gabe des ahres 1998, dıe auch für Investitionen 1mM Gebäudekomplex dieser
1IrC bestimmt Ehbenfalls den Jüngsten Erneuerungen Turm,

der Fassade, Z£ZUT Neuerrichtung der Kanzel hat der artın-Luther-Bun:
nach selnen Möglıchkeiten beigetragen.

676 Amtseinführung VOo  i Bischöfin Jand Jeruma-Grinberga
/Zur Lutherischen 1IrC In G'iroßbritannien esteht Se1t vielen ahren eın
H8! Verhältnıis Der Martın-Luther-Bund be1 SAahzZ konkreten VOT-
en dieser Kırche, besonders be1 der Ausbildung zukünftiger Pfarrer SO
konnte ich be1 der (J)rdınation VOoO  - Pfarrerın umaını allaghe 19 Julı
2008 mıitwıirken und UNSCICTN Martın-Luther-Bund vertreten “ Am 17 Januar
2009 wurde U  - Pfarrerin Jana Jeruma-Grinberga, bısher Pfarrerıiın der (1e-
meı1nde In London, als Nachfolgerin VOoO  - Bıschofr alter Jaguckı1 In den
Lhenst der Bıschöfin der therischen Kırche In G’'iroßbritannien eingeführt.
Im ahmen dieses großen Festes repräsentierte das ıtglie UNSCIENS (1e-
schäftsführenden V orstands, ()KR Norbert Denecke, Hannover, den Martın-
uther-Bund .“

67 „Evangelische Partnerhilfe 6

e Mıtgliedschaft UNSCIENS Martın-1I uther-Bundes In der „Evangelischen
Partnerhilfe eV“ bedeutet, dass ich aktıv In der Mıtgliederversammlung
dieses ereıins mıtarbeıte. SO tfand 1ne Arbeıitssitzung be1 N 1mM Martın-
1 uther-Bund und WT ()ktober 2008 e Mıtgliederver-
sammlung VOoO 19 hıs 71 Maı 2008 In St Petersburg. Be1l dieser ele-
enheıt bın ich eLIWwWwaAs cher In MNSNSCIC Partnerkıirche efahren und habe
Sonntag, dem 185 Maı, sowochl In der t.-Petr1-  ırche als auch In der St{.-
Katharınen-Kırche In St Petersburg gepredigt. Und 1mM Jahr 2009 Wl die
Mıtgliederversammlung In Bratıslava TIG mi1t UNSCICT SIOW  ıschen
Partnerkırche, der E,vangelıschen Kırche In der owakelı, SOWIE der
Brüderkırche und der Reformierten-Christliıchen Kırche In der OwakKel VOoO

hıs Jun1 2009 uch hler möglıch, den Arbeıitssıtzungen einen

45 Vgl „Tanzanıan Pastor ordaıned In London”, The ] utheran Lınk, 26, 2008,
Vgl „Jana eruma-Grinberga CL Iuthersche Bıschöfin In G'Großbritannien””, 1/
2009, 20, und 3/20009,

ARBEITSBERICHT DEZEMBER 2007 BIS NOVEMBER 2009 _____________________________________  181

weit des Zentrums Moskaus eingesetzt – ich erinnere nur an die Diaspora-
gabe des Jahres 1998, die auch für Investitionen im Gebäudekomplex dieser
Kirche bestimmt war. Ebenfalls zu den jüngsten Erneuerungen – am Turm,
an der Fassade, zur Neuerrichtung der Kanzel – hat der Martin-Luther-Bund
nach seinen Möglichkeiten beigetragen.

6.16 Amtseinführung von Bischöfin Jana Jeruma-Grinberga

Zur Lutherischen Kirche in Großbritannien besteht seit vielen Jahren ein
enges Verhältnis. Der Martin-Luther-Bund hilft bei ganz konkreten Vor-
haben dieser Kirche, besonders bei der Ausbildung zukünftiger Pfarrer. So
konnte ich bei der Ordination von Pfarrerin Tumaini Kallaghe am 19. Juli
2008 mitwirken und unseren Martin-Luther-Bund vertreten.43 Am 17. Januar
2009 wurde nun Pfarrerin Jana Jeruma-Grinberga, bisher Pfarrerin der Ge-
meinde in London, als Nachfolgerin von Bischof Walter Jagucki in den
Dienst der Bischöfin der Lutherischen Kirche in Großbritannien eingeführt.
Im Rahmen dieses großen Festes repräsentierte das Mitglied unseres Ge-
schäftsführenden Vorstands, OKR Norbert Denecke, Hannover, den Martin-
Luther-Bund.44

6.17 „Evangelische Partnerhilfe e.V.“

Die Mitgliedschaft unseres Martin-Luther-Bundes in der „Evangelischen
Partnerhilfe e.V.“ bedeutet, dass ich aktiv in der Mitgliederversammlung
dieses Vereins mitarbeite. So fand eine Arbeitssitzung bei uns im Martin-
Luther-Bund statt – und zwar am 20. Oktober 2008. Die Mitgliederver-
sammlung war vom 19. bis 21. Mai 2008 in St. Petersburg. Bei dieser Gele-
genheit bin ich etwas eher in unsere Partnerkirche gefahren und habe am
Sonntag, dem 18. Mai, sowohl in der St.-Petri-Kirche als auch in der St.-
Katharinen-Kirche in St. Petersburg gepredigt. Und im Jahr 2009 war die
Mitgliederversammlung in Bratislava zusammen mit unserer slowakischen
Partnerkirche, der Evangelischen Kirche A.B. in der Slowakei, sowie der
Brüderkirche und der Reformierten-Christlichen Kirche in der Slowakei vom
8. bis 9. Juni 2009. Auch hier war es möglich, den Arbeitssitzungen einen

43 Vgl. „Tanzanian Pastor ordained in London“, The Lutheran Link, 26, 2008, S. 2.
44 Vgl. „Jana Jeruma-Grinberga neue lutherische Bischöfin in Großbritannien“, LD 1/

2009, S. 20, und LD 3/2009, S. 20.
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Gemenindebesuch voranzuschalten, und £ W In der irchengeme1nde OdrTra-
Kral’ova TI mıt Gieneralbischo Dr Mılos Klatık und selner Frau,
Pfarrerin Klatıkova e Aufnahme In dieser alten SIOow  ıschen (jemeılnde
und Urc Pfarrerin Dr 1don1a Hornanova SAaNZ begeıisternd.

.18 300 Fre G(rnadenkirche In Teschen

Vom X} hıs Maı 2009 tejerten dıe Partnerkırchen In Olen und In
Ischechlien geme1insam das 300 ubılaum der ( made  ırche In Teschen, dıe
heute 1mM polnıschen Teıl der ange Jahre geteilten 16g In C1eszyn
ahber natürliıch die Mutterkıiırche er 1 utheraner In C1eszyn und Cesky
und In der KRegion 1St, weshalbh auch die E, vangelische Kırche
und In Österreich., die E, vangelısche Kırche In der lowake1 und
dıe L utherische Kırche In Ungarn hervorragend CM und m1tge-
feljert en Unser Martın-Luther-Bund wurde Urc arrer Dr Pal ONn-
yad, den undesobmann UNSCIENS Österreichischen Martın-Luther-Bundes,
vertreten *
e NECLC S1tuation ge1t der uTInahme sSsowochl VOoO  - Olen als auch VON

Ischechlien In die Europäische Union, Urc dıe ndlıch jegliıche (Girenzkon-
rollen innerhalb Teschens weggefallen sınd, benennt Mıroslav anys In
einmalıger We1se:

„„Wenn hıs 7U nde des Jahres 2007 dıe Parlamente der EU-Mıtglıeds-
Taaten den Beitrıtt 7U Schengener Abkommen ratıfızıert haben werden.,
werden ın Folge dessen dıe etzten 7 ollämter entlang ıhrer tTenzen verschwın-
den. und manche Grenzstadt, Ww1e 7U Beıispiel Teschen. wırd wıieder eıner
einzı1gen ‚C1v1tas” zusammenwachsen können.

Die Jungen Menschen. dıe übrıgens auf den beiıden ()lsa-UfTfern Hause
immer och dieselbe cSlawısche Mundart sprechen. werden untereinander heıira-
ten., Arbeıt suchen, Fırmen gründen und weıltere Aktıyıtäten entfalten können
hne Rücksicht auf dıe zunehmend ‚imagınäre‘ Staatsgrenze, die sıch durch dıe
Miıtte der Stadt Teschen und des Teschener Landes zieht

Das cschwere Erbe. das 1m Zeıtalter der Nationalısmen und Natıionalstaaten
entstanden Ist. bleibt jedoch leider zunächst nıcht 11UT ıIn Form der cstaatlıchen
Behörden., sondern uch ın Form der kırchlichen Institutionen weıter bestehen
und das macht mich nachdenklıch!

W ır haben nämlıch ın den trTenzen der historischen Stadt Teschen heute 1er
Iutherische Kırchengemeinden und ın den trTenzen des kleinen Teschener Landes

45 Vegl Pal FOnyad, „Aus (jottes (iınaden. S00 Jahre (imadenkırche In Teschen”, A/
2009, A1.
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Gemeindebesuch voranzuschalten, und zwar in der Kirchengemeinde Modra-
Kral’ová zusammen mit Generalbischof Dr. Miloš Klátik und seiner Frau,
Pfarrerin Klátiková. Die Aufnahme in dieser alten slowakischen Gemeinde
und durch Pfarrerin Dr. Sidonia Hornanová war ganz begeisternd.

6.18 300 Jahre Gnadenkirche in Teschen

Vom 22. bis 24. Mai 2009 feierten die Partnerkirchen in Polen und in
Tschechien gemeinsam das 300. Jubiläum der Gnadenkirche in Teschen, die
heute im polnischen Teil der lange Jahre geteilten Stadt liegt – in Cieszyn –,
aber natürlich die Mutterkirche aller Lutheraner in Cieszyn und Ceský Tešín
und in der gesamten Region ist, weshalb auch die Evangelische Kirche A.B.
und H.B. in Österreich, die Evangelische Kirche A.B. in der Slowakei und
die Lutherische Kirche in Ungarn hervorragend vertreten waren und mitge-
feiert haben. Unser Martin-Luther-Bund wurde durch Pfarrer Dr. Pál Fón-
yad, den Bundesobmann unseres österreichischen Martin-Luther-Bundes,
vertreten.45

Die neue Situation seit der Aufnahme sowohl von Polen als auch von
Tschechien in die Europäische Union, durch die endlich jegliche Grenzkon-
trollen innerhalb Teschens weggefallen sind, benennt Miroslav Danys in
einmaliger Weise:

„Wenn bis zum Ende des Jahres 2007 die Parlamente der neuen EU-Mitglieds-
staaten […] den Beitritt zum Schengener Abkommen ratifiziert haben werden,
werden in Folge dessen die letzten Zollämter entlang ihrer Grenzen verschwin-
den, und manche Grenzstadt, wie zum Beispiel Teschen, wird wieder zu einer
einzigen ‚civitas‘ zusammenwachsen können.

Die jungen Menschen, die übrigens auf den beiden Olsa-Ufern zu Hause
immer noch dieselbe slawische Mundart sprechen, werden untereinander heira-
ten, Arbeit suchen, Firmen gründen und weitere Aktivitäten entfalten können
ohne Rücksicht auf die zunehmend ‚imaginäre‘ Staatsgrenze, die sich durch die
Mitte der Stadt Teschen und des Teschener Landes zieht. […]

Das schwere Erbe, das im Zeitalter der Nationalismen und Nationalstaaten
entstanden ist, bleibt jedoch leider zunächst nicht nur in Form der staatlichen
Behörden, sondern auch in Form der kirchlichen Institutionen weiter bestehen –
und das macht mich nachdenklich!

Wir haben nämlich in den Grenzen der historischen Stadt Teschen heute vier
lutherische Kirchengemeinden und in den Grenzen des kleinen Teschener Landes

45 Vgl. Pál Fónyad, „Aus Gottes Gnaden. 300 Jahre Gnadenkirche in Teschen“, LD 3/
2009, S. 3 f.
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1er verschiedene evangelısche Kırchenorganıisationen, für di9 1er verschiedene
Kırchenbehörden zuständıg sSınd (1n Prag. ın Warschau. ıIn Ceskvy \  A  n und ın
Bystrice nad Olza) och alle 1er evangelıschen Kırchen 1m Teschener and
haben cAheselbe Herkunft, ıhre Gilieder sprechen dieselbe cSlawısche Mundart bzw
cehr äahnlıche cSlawısche Sprachen, und S1e alle berufen sıch geme1ınsam auf die
Augsburgische Konfession qls ıhre Grundlage.

diese Teılung zeıtgemäß ist? S1e Zukunft hat?‘‘46

6.179 Erinnerung die Zerstörung der Triniıtatiskirche In Warschau VOr

Jahren

Am Erinnerungsgottesdienst die Zerstörung der Irmnitatiskirche In W ar-
schau 13 September 2009 nahm der Präsiıdent des (iustav-Adolf-Wer-
kes, Dr Wılhelm Hüffmelıer, auch 1mM Auftrag des artın-Luther-Bundes
te1l und hat tTüße SeIteNs des Martın-Luther-Bundes übermuittelt.

620 Generalsynode der

Vom 17 hıs 19 September 2009 tand die 111 Generalsynode der ELKRASN In
St Petersburg Ich konnte für UNSCICT Martın-Luther-Bund den hoch-
Interessanten Beratungen teilnehmen. W ährend der S5Synode wurde eın CUl

5Synodenpräsidium und Propst W ladımır ProworoW, Ulj) anowsk, 71 Präs1-
denten der S5Synode gewählt, nach einer bewegenden Personalsuche wurde
Bıschofr ugus Kruse, ELKUSFO, 7U CUCTT Erzbischof und Nachfolger
VON Erzbischof Dr FEdmund at7 gewählt. Sodann dıskuterte die 5Synode
VOT em grundlegende Anderungen der Satzung der 1IrC und eın Ver-
tragsformular für Verträge der nıcht In USSsSIanNnı lLegenden Kırchen, mi1t
denen diese mıt der E, vangelısch-Lutherischen Kırche In USSsSIanNnı In Bez1e-
hung Lrefen können. €1l Jextvorschläge wurden beschlossen Im Ah-
schlussgottesdienst wurde Bıschofr Kruse als CUÄ Erzbischof und das NECLC

Präsıidium der 5 ynode eingeführt. Für miıch 1ne besondere LEhre, 1mM
Eröffnungsgottesdienst predigen und 7U Ahschluss der 5Synode mıt der
Ehrenmedaıille der Kırche In Old ausgezeichnet worden SeIN.

/Zusätzlich Z£ZUT 5Synodenteilnahme habe ich noch WEe1 (je meınden der
E, vangelısch-Lutherischen 1IrC des Ingermanlandes In der=VON St Pe-
tersburg esucht und Sonntag nach der 5Synode In der St.-Katharınen-
1IrC 1mM S5Sonntagsgottesdienst gepredigt.

Mıroslav anys, a () (S. U, Anm 24), 175
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vier verschiedene evangelische Kirchenorganisationen, für die vier verschiedene
Kirchenbehörden zuständig sind (in Prag, in Warschau, in Ceský Tešín und in
Bystrice nad Olza). Doch alle vier evangelischen Kirchen im Teschener Land
haben dieselbe Herkunft, ihre Glieder sprechen dieselbe slawische Mundart bzw.
sehr ähnliche slawische Sprachen, und sie alle berufen sich gemeinsam auf die
Augsburgische Konfession als ihre Grundlage.

Ob diese Teilung zeitgemäß ist? Ob sie Zukunft hat?“46

6.19 Erinnerung an die Zerstörung der Trinitatiskirche in Warschau vor
70 Jahren

Am Erinnerungsgottesdienst an die Zerstörung der Trinitatiskirche in War-
schau am 13. September 2009 nahm der Präsident des Gustav-Adolf-Wer-
kes, Dr. Wilhelm Hüffmeier, auch im Auftrag des Martin-Luther-Bundes
teil und hat Grüße seitens des Martin-Luther-Bundes übermittelt.

6.20 Generalsynode der ELKRAS

Vom 17. bis 19. September 2009 fand die III. Generalsynode der ELKRAS in
St. Petersburg statt. Ich konnte für unseren Martin-Luther-Bund an den hoch-
interessanten Beratungen teilnehmen. Während der Synode wurde ein neues
Synodenpräsidium und Propst Wladimir Proworow, Uljanowsk, zum Präsi-
denten der Synode gewählt, nach einer bewegenden Personalsuche wurde
Bischof August Kruse, ELKUSFO, zum neuen Erzbischof und Nachfolger
von Erzbischof Dr. Edmund Ratz gewählt. Sodann diskutierte die Synode
vor allem grundlegende Änderungen der Satzung der Kirche und ein Ver-
tragsformular für Verträge der nicht in Russland liegenden Kirchen, mit
denen diese mit der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Russland in Bezie-
hung treten können. Beide Textvorschläge wurden beschlossen. Im Ab-
schlussgottesdienst wurde Bischof Kruse als neuer Erzbischof und das neue
Präsidium der Synode eingeführt. Für mich war es eine besondere Ehre, im
Eröffnungsgottesdienst zu predigen und zum Abschluss der Synode mit der
Ehrenmedaille der Kirche in Gold ausgezeichnet worden zu sein.

Zusätzlich zur Synodenteilnahme habe ich noch zwei Gemeinden der
Evangelisch-Lutherischen Kirche des Ingermanlandes in der Nähe von St. Pe-
tersburg besucht und am Sonntag nach der Synode in der St.-Katharinen-
Kirche im Sonntagsgottesdienst gepredigt.

46 Miroslav Danys, a. a.O. (s. o., Anm. 24), S. 175f.
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6.2] „Ze1ig draußen, W du driıinnen glauDst!"

Unter diesem 1 hema führte das Bonıitatiuswerk eın Internationales VYMDO-
S1UM mMiss1ONaAarTıschen Perspektiven e1ner Diasporakırche VOoO AT hıs
20 September 2009 In Schwerte Urc Ich konnte auf dieser Interessanten
JTagung geme1insam das (iustav-Adolf-Werk (zusammen mıt Tau Pfarrerıiın
chNhrocke AUS der /Zentrale des (Gustav-Adolf-Werkes und UNSCICT Martın-
Luther-Bund vertreten “

627 Vertreterversammlung des Gustav-Adolf-Werkes

(jenau denselben agen W1IE dıe JTagung In Schwerte tand dıe 1€S] d  1ge
Vertreterversammlung des (JÄW In Bad eritrtena Dort wurde NISC

Martın-Luther-Bund VOoO Vorsiıtzenden des württembergischen Gliedvereıins,
VOoO  - an ı. R Hartmut inger, repräsentiert. Auf di1eser Vertreterver-
sammlung wurde eın (ieneralsekretär ewählt ämlıch Pfarrer NNO
Haaks, der £UT e1t Pfarrer In Santiago de 111e ist Wır wünschen er
qake (jottes egen für selinen zukünftigen Lhenst und werden 1ıhm In
Partnerschaft der Diaspora-Arbeıt AUS UNSCICITIII Martın-L uther-Bund Z£ZUT NSe1lte
stehen.

6723 HKDLIAUM der Evangelisch-Theologischen Ausbildung In Bratistava

Am 30 September und ()ktober 2009 tanden testliche Jubiliäumsveranstal-
Lungen der Iheologischen der Comenuwmus-Unversıtät In Bratıslava
AUS Anlass des Jahrestages der Gründung der Slowakıschen vangel\ı-
schen 1heologischen ademıe, des 75 Jahrestages der Gründung der
Ischechosilowakıschen Staatlıchen E, vangelıschen 1heologıischen Fakultät
und des Jahrestages der Einweihung des CUl Fakultätsgebäudes In
Bratıslava be1 denen NISC (iesamt-Martın-Luther-Bun durch den V Or-
sıtzenden des Österreichischen artın-Luther-Bundes, Pfarrer Dr Pal ONn-
yad, wurde. Ihese ubılaen en WIT 1mM Martın-Luther-Bund be-
sonders mıtgefeılert, sınd WIT doch Urc NSC] tradıtıionelles Engagement

Der hochinteressante Vortrag VOHIN Prof. IIr Mıchael Sievernıich S ] kann dankens-
werterweise In UNSCICTI Banı Okumenter! werden: „Diaspora und Mıssıon In der
relıg1ösen 1 andschaft der egenwart””.
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6.21 „Zeig draußen, was du drinnen glaubst!“

Unter diesem Thema führte das Bonifatiuswerk ein Internationales Sympo-
sium zu missionarischen Perspektiven einer Diasporakirche vom 27. bis
29. September 2009 in Schwerte durch. Ich konnte auf dieser interessanten
Tagung gemeinsam das Gustav-Adolf-Werk (zusammen mit Frau Pfarrerin
Schröcke aus der Zentrale des Gustav-Adolf-Werkes) und unseren Martin-
Luther-Bund vertreten.47

6.22 Vertreterversammlung des Gustav-Adolf-Werkes

Genau an denselben Tagen wie die Tagung in Schwerte fand die diesjährige
Vertreterversammlung des GAW in Bad Herrenalb statt. Dort wurde unser
Martin-Luther-Bund vom Vorsitzenden des württembergischen Gliedvereins,
von Dekan i. R. Hartmut Ellinger, repräsentiert. Auf dieser Vertreterver-
sammlung wurde ein neuer Generalsekretär gewählt – nämlich Pfarrer Enno
Haaks, der zur Zeit Pfarrer in Santiago de Chile ist. Wir wünschen Bruder
Haaks Gottes Segen für seinen zukünftigen Dienst und werden ihm in guter
Partnerschaft der Diaspora-Arbeit aus unserem Martin-Luther-Bund zur Seite
stehen.

6.23 Jubiläum der Evangelisch-Theologischen Ausbildung in Bratislava

Am 30. September und 1. Oktober 2009 fanden festliche Jubiläumsveranstal-
tungen an der Theologischen Fakultät der Comenius-Universität in Bratislava
aus Anlass des 90. Jahrestages der Gründung der Slowakischen Evangeli-
schen A. B. Theologischen Akademie, des 75. Jahrestages der Gründung der
Tschechoslowakischen Staatlichen Evangelischen Theologischen Fakultät
und des 10. Jahrestages der Einweihung des neuen Fakultätsgebäudes in
Bratislava statt, bei denen unser Gesamt-Martin-Luther-Bund durch den Vor-
sitzenden des österreichischen Martin-Luther-Bundes, Pfarrer Dr. Pál Fón-
yad, vertreten wurde. Diese Jubiläen haben wir im Martin-Luther-Bund be-
sonders mitgefeiert, sind wir doch durch unser traditionelles Engagement

47 Der hochinteressante Vortrag von Prof. Dr. Michael Sievernich SJ kann dankens-
werterweise in unserem Band dokumentiert werden: „Diaspora und Mission in der
religiösen Landschaft der Gegenwart“.
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mıt der Fakultät In Bratıslava CI verbunden, en mıt einer Diasporagabe
den Neubau des Fakultätsgebäudes mıt unterstutzt und Ördern die Bıblio-
thek der Fakultät Urc AauTende Lıteraturunterstützungen.

6724 Synode der Deutschen Evangelisch-Lutherischen Kırche In der
[/kraine

Auf der 5 ynode der Deutschen E vangelisch-Lutherischen 1IrC In der Uk-
raıne DELKU) VOoO 19 hıs 71 ()ktober 2009 repräsentierte Ulrich
enker AUS dem Landeskırchenamt In München auch UNSCICT Martın-I uther-
Bund und übergab den symbolıschen Scheck mıt 40 0080 für die Einrich-
[ung des (ijottesdienstraumes der St.-Pauls-Kırche, dem rgebn1s UNSCICT

Diasporagabe des ahres 2008 Auf dieser 5 ynode wurde der bıschöfliche
V1sıtator, Pfarrer an: Spahlınger, 7U CUÄ Bıschofr der Kırche ewählt
und In einem testliıchen (ijottesdienst Urc den stellvertretenden Erzbischof
der ELKRAS, Dr FEdmund Ratz, In das Amt eingeführt.

625 Einweihung In Miercurea ( IC

Am 5amstag, dem ()ktober 2009, wurde das NCUL erhbaute (jemelindehaus
der (jemeılnde Mıiıercurea 1UC OCsikszereda / Szeklerburg eingeweıht. on
ange begleıitet der Martın-Luther-Bund diese (je meınde der E, vangelisch-
1 utherischen Kırche In Rumänıien be1 i1hrem großen Bauvorhaben VOT

em auf organısatorische W eIlse und Urc WEe1 Besuche me1lnerseIts In
rTüheren ahren Be1l der Einweihung überbrachten ()KR Mıchael Martın
und Ulrich Zenker, München, auch trüße SeItfeNs des artın-Luther-
Bundes und erhlelten 1ne Urkunde, auf der UNSCICITIII artın-Luther-Bun:
„für selnNe Leistungen beım auder E, vangelıschen ırche  .. edankt WIrd.

6.26 Einweihung des KırchenneuDaus In Michalovce

Am Sonntag, dem 25 ()ktober 2009, wurde In eiInem überfüllten (jottes-
d1enst In der archıitektonısch csechr guL gelungenen CUl Kırche dıe ırch-
weıihe gefelert. 1e1e Öökumenıische (Gäste, (Jäste AUS anderen (jemeılınden der
E, vangelischen Kırche In der owakelı, 1ne große TUDDE AUS der
(jemeılnde AaNCEVO In erbiıen und hochrangıge Vertreter des Öffentlichen
Lebens mıt dem Parlamentspräsiıdenten der lowake1 der Spıtze tejerten
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mit der Fakultät in Bratislava eng verbunden, haben mit einer Diasporagabe
den Neubau des Fakultätsgebäudes mit unterstützt und fördern die Biblio-
thek der Fakultät durch laufende Literaturunterstützungen.

6.24 Synode der Deutschen Evangelisch-Lutherischen Kirche in der
Ukraine

Auf der Synode der Deutschen Evangelisch-Lutherischen Kirche in der Uk-
raine (DELKU) vom 19. bis 21. Oktober 2009 repräsentierte KR Ulrich
Zenker aus dem Landeskirchenamt in München auch unseren Martin-Luther-
Bund und übergab den symbolischen Scheck mit € 40 000 für die Einrich-
tung des Gottesdienstraumes der St.-Pauls-Kirche, dem Ergebnis unserer
Diasporagabe des Jahres 2008. Auf dieser Synode wurde der bischöfliche
Visitator, Pfarrer Uland Spahlinger, zum neuen Bischof der Kirche gewählt
und in einem festlichen Gottesdienst durch den stellvertretenden Erzbischof
der ELKRAS, Dr. Edmund Ratz, in das Amt eingeführt.

6.25 Einweihung in Miercurea Ciuc

Am Samstag, dem 24. Oktober 2009, wurde das neu erbaute Gemeindehaus
der Gemeinde Miercurea Ciuc / Csíkszereda /Szeklerburg eingeweiht. Schon
lange begleitet der Martin-Luther-Bund diese Gemeinde der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Rumänien bei ihrem großen Bauvorhaben – vor
allem auf organisatorische Weise und durch zwei Besuche meinerseits in
früheren Jahren. Bei der Einweihung überbrachten OKR Michael Martin
und KR Ulrich Zenker, München, auch Grüße seitens des Martin-Luther-
Bundes und erhielten eine Urkunde, auf der unserem Martin-Luther-Bund
„für seine Leistungen beim Aufbau der Evangelischen Kirche“ gedankt wird.

6.26 Einweihung des Kirchenneubaus in Michalovce

Am Sonntag, dem 25. Oktober 2009, wurde in einem überfüllten Gottes-
dienst in der architektonisch sehr gut gelungenen neuen Kirche die Kirch-
weihe gefeiert. Viele ökumenische Gäste, Gäste aus anderen Gemeinden der
Evangelischen Kirche A.B. in der Slowakei, eine große Gruppe aus der
Gemeinde Pancevo in Serbien und hochrangige Vertreter des öffentlichen
Lebens mit dem Parlamentspräsidenten der Slowakei an der Spitze feierten
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mi1t der (je meınde TI Ich habe die tTüße der (jeme1ı1n-
cschaft des Martın-I uther-Bundes überbracht, der ]Ja schon be1 der „Diaspora-
gabe 09 /** für dieses ProJjekt gesammelt hatte Nun 1sSt ndlıch es guL
gelungen.

627 Bundesversammlung des Martın-Luther-Bundes In Prag IM November
2009

Eın besonderer k7zen! der Jüngsten Bundesversammlung die Tatsache,
dass 1E auf Euinladung der Lutherova spolecnost des Martın-1I uther-Bundes
In Prag der ıtglıe des Martın-1I uther-Bundes lst, In Prag ZUSdIHNMMENSC-
kommen IsSt und zugle1ic dıe E vangelische 1IrC In der SCHNHECNI-
schen epublı. esucht hat Am 5Samstag, dem November 2009, tfejerte
Superintendent Dr Dusan lillınger, der Superintendent dieser Kırche und
Pfarrer In Prag, Begınn der Arbeıitssitzung mi1t der Bundesversammlung
einen Sakramentsgottesdienst. Am Sonntag, dem November 2009, predig-
ten acht Pfarrerinnen und Pfarrer AUS der G(emennschaft des Martın-L . uther-
Bundes In WEe1 (jeg meınden der E, vangelıschen Kırche In der SCHNECNI-
schen Republık und In sechs (jemeılınden der E, vangelischen 1IrC der BOÖNh-
mıschener Dadurch INg die Arbeıitstagung des Martın-1IL uther-Bundes
mi1t lebendigen rfahrungen der ge1istlichen G(emennschaft mıt vielen Men-
schen In Prag Ende

Akzente der Arbeıt der Zentralstelle

/ 1 DAas Sendschrıiften-Hıilfswerk
Wilıe In jedem = IsSt der qauf und der geschenkweise Versand moderner
deutschsprachiger theologıischer I ıteratur für Bıbhotheken und für arre-
rınnen und arrer In UNSCICTT Partnerkırchen besonders wichtig, dıe 1ne
echte Unterstützung be1 der aktuellen theologischen Arbeiıt In UNSCICTT art-
nerkırchen darstellt E.benfalls IsSt weıterhıin wichtig, dass immer wıieder alte
Bıbhotheken Oder einzelne Bücher AUS Nachlässen £UT Verfügung geste.
werden, wodurch ange bestehende Wünsche erfüllt werden können. Stabıil
konnte In den ahren 2008 und 2009 der Versand VOoO  - Losungsheften und
des „reste-Burg-Kalenders” weıtergeführt werden. Allerdings hler 1M-
1L11ICT mehr auf. dass der Kreis derjen1ıgen, dıe dieses Andachtsmaterı1al In
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mit der Gemeinde zusammen. Ich habe die Grüße der gesamten Gemein-
schaft des Martin-Luther-Bundes überbracht, der ja schon bei der „Diaspora-
gabe 1997“ für dieses Projekt gesammelt hatte. Nun ist endlich alles gut
gelungen.

6.27 Bundesversammlung des Martin-Luther-Bundes in Prag im November
2009

Ein besonderer Akzent der jüngsten Bundesversammlung war die Tatsache,
dass sie auf Einladung der Lutherova spolecnost – des Martin-Luther-Bundes
in Prag –, der Mitglied des Martin-Luther-Bundes ist, in Prag zusammenge-
kommen ist und zugleich die Evangelische Kirche A.B. in der Tschechi-
schen Republik besucht hat. Am Samstag, dem 7. November 2009, feierte
Superintendent Dr. Dušan Tillinger, der Superintendent dieser Kirche und
Pfarrer in Prag, zu Beginn der Arbeitssitzung mit der Bundesversammlung
einen Sakramentsgottesdienst. Am Sonntag, dem 8. November 2009, predig-
ten acht Pfarrerinnen und Pfarrer aus der Gemeinschaft des Martin-Luther-
Bundes in zwei Gemeinden der Evangelischen Kirche A.B. in der Tschechi-
schen Republik und in sechs Gemeinden der Evangelischen Kirche der Böh-
mischen Brüder. Dadurch ging die Arbeitstagung des Martin-Luther-Bundes
mit lebendigen Erfahrungen der geistlichen Gemeinschaft mit vielen Men-
schen in Prag zu Ende.

7. Akzente der Arbeit der Zentralstelle

7.1 Das Sendschriften-Hilfswerk

Wie in jedem Jahr ist der Kauf und der geschenkweise Versand moderner
deutschsprachiger theologischer Literatur für Bibliotheken und für Pfarre-
rinnen und Pfarrer in unseren Partnerkirchen besonders wichtig, die eine
echte Unterstützung bei der aktuellen theologischen Arbeit in unseren Part-
nerkirchen darstellt. Ebenfalls ist weiterhin wichtig, dass immer wieder alte
Bibliotheken oder einzelne Bücher aus Nachlässen zur Verfügung gestellt
werden, wodurch lange bestehende Wünsche erfüllt werden können. Stabil
konnte in den Jahren 2008 und 2009 der Versand von Losungsheften und
des „Feste-Burg-Kalenders“ weitergeführt werden. Allerdings fällt hier im-
mer mehr auf, dass der Kreis derjenigen, die dieses Andachtsmaterial in
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deutscher Sprache NufLzen können, kleiner WITd. Wır tfreuen UNSs eshalb,
dass MNSNSCIC Partnerkırchen selher In iıhren eigenen prachen ge1istliche 1te-
ratur erfügung tellen können das Losungsbuch innerhalb der
ELKRAS, das für 2010 In verbesserter Orm publızıert worden ist (CNOBO
boOox he KAXKIbIH J]IeHB Wor' (jottes für jJeden lag) 2010 Losungen,
CaHKT-IIeTep6ypr 2010

/ Die Sprachkurse In Erlangen Aabs Beispiele für die Wichtigkeif der
Lentraltstelle des Martın-Luther-Bundes

e beiıden Sprachkurse des Berichtszeitraums tanden VOoO 19 August hıs
September 2008 und VOoO August hıs 13 September 2009 €1

Sprachkurse konnten dank der tinanzıellen Unterstützung Urc das DN K-
LW durchgeführt werden, wofür In diesem Thbeıitshbericht ausdrücklich
edankt E1 es Mal 1ldete siıch 1ne großartiıge (emennschaft er Teıl-
nehmenden, dıe fast ausschheßlich In den Studierendenheimen des Martın-
1 uther-Bundes In rlangen untergebracht CM und natürliıch In den Ar-
beitsräumen UNSCIECNS /Zentrums unterrichtet wurden. e organısatorische Le1-
[ung lag Jeweıls In den Händen UNSCICT Mıtarbeiterin Friederıke Hırschmann
und des Studierendenbetreuers cand. eol ened1 er Als Lehrerın-
TICTH und Lehrer en 2008 Katharına Bobzın, Ursula chäfter, arrer
ern: eufert und Dr (nsela enczKa und gearbeıtet. 2009 standen als
Lehrkräfte OKRın Dr E velin TEC Katharına Bobzın, elga TEN-
necke, Ursula chafTfter und arrer ern! eufert £UT erfügung. 2008
kamen die 74 Teilnehmenden AUS UNSCICTN Partnerkırchen In LEstland, 1nn-
land, Ta  C1IC Iltalıen, an Lıtauen, olen, Rumänien, usslan' NeT-
bıen, der owakelı, Slowenıien, Ischechlien und Ungarn.”“ 2009 CM

23 Teilnehmerinnen und Teilnehmer und WT AUS den schon genannten
Ländern Allerdings konnte der Teilnehmer AUS Rumänıien AUS persönlıchen
(iründen nıcht kommen, und gelang 1esmal nıcht, 1ne Person AUS der
Sliowakıschen E, vangelıschen Kırche In erblıen finden: auch der
gemeldete Teilnehmer AUS I ıtauen konnte SCH e1ner überraschend nÖf1-
CI Operatıon nıcht teilnehmen. afür hat 1ne Pfarrerin AUS apan, dıe 1mM
Studierenden- und Stipendiatenheim wohnt und In rlangen ırchenge-
schichtliche tudıen tre1bt, mi1t Kurs teilgenommen.“”

48 Vgl den Bericht „Erlangen Ist der optimale Platz’””, 4/2008, 10—172
40 Vgl den Bericht „5Sprachkurs In rlangen”, 4/20009, und
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deutscher Sprache nutzen können, kleiner wird. Wir freuen uns deshalb,
dass unsere Partnerkirchen selber in ihren eigenen Sprachen geistliche Lite-
ratur zur Verfügung stellen können – z. B. das Losungsbuch innerhalb der
ELKRAS, das für 2010 in verbesserter Form publiziert worden ist: Slovo

Boxòe na kaxdyj Denò (Wort Gottes für jeden Tag) – 2010 Losungen,
Sankt-Peterburg 2010.

7.2 Die Sprachkurse in Erlangen als Beispiele für die Wichtigkeit der
Zentralstelle des Martin-Luther-Bundes

Die beiden Sprachkurse des Berichtszeitraums fanden vom 19. August bis
14. September 2008 und vom 18. August bis 13. September 2009 statt. Beide
Sprachkurse konnten dank der finanziellen Unterstützung durch das DNK-
LWB durchgeführt werden, wofür in diesem Arbeitsbericht ausdrücklich
gedankt sei. Jedes Mal bildete sich eine großartige Gemeinschaft aller Teil-
nehmenden, die fast ausschließlich in den Studierendenheimen des Martin-
Luther-Bundes in Erlangen untergebracht waren und natürlich in den Ar-
beitsräumen unseres Zentrums unterrichtet wurden. Die organisatorische Lei-
tung lag jeweils in den Händen unserer Mitarbeiterin Friederike Hirschmann
und des Studierendenbetreuers cand. theol. Benedikt Bruder. Als Lehrerin-
nen und Lehrer haben 2008 Katharina Bobzin, Ursula Schäfter, Pfarrer i. R.
Bernd Seufert und Dr. Gisela Slenczka und gearbeitet. 2009 standen als
Lehrkräfte OKRin i. R. Dr. Evelin Albrecht, Katharina Bobzin, Helga Bren-
necke, Ursula Schäfter und Pfarrer i. R. Bernd Seufert zur Verfügung. 2008
kamen die 24 Teilnehmenden aus unseren Partnerkirchen in Estland, Finn-
land, Frankreich, Italien, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien, Russland, Ser-
bien, der Slowakei, Slowenien, Tschechien und Ungarn.48 2009 waren es
23 Teilnehmerinnen und Teilnehmer – und zwar aus den schon genannten
Ländern. Allerdings konnte der Teilnehmer aus Rumänien aus persönlichen
Gründen nicht kommen, und es gelang diesmal nicht, eine Person aus der
Slowakischen Evangelischen A. B. Kirche in Serbien zu finden; auch der
gemeldete Teilnehmer aus Litauen konnte wegen einer überraschend nöti-
gen Operation nicht teilnehmen. Dafür hat eine Pfarrerin aus Japan, die im
Studierenden- und Stipendiatenheim wohnt und in Erlangen kirchenge-
schichtliche Studien treibt, mit am Kurs teilgenommen.49

48 Vgl. den Bericht „Erlangen ist der optimale Platz“, LD 4/2008, S. 10–12.
49 Vgl. den Bericht „Sprachkurs in Erlangen“, LD 4/2009, S. 16 und 19.
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In beıden ahren erwIes siıch dieser Sprachkurs als besondere Herausfor-
erung und geseNeELE Möglıchkeıit der Nutzung UNSCICT /Zentralstelle für dıe
Begegnung und (Gemennschaft mi1t den Partnerkirchen. In den ochen des
Sprachkurses 1st immer 1re ıTahrbar, W ASs geistliche (Giemennschaft ZWI1-
schen UNSCICT Ilutherischen Kırchen bedeutet. Und für d1ese Giemennschaft
SeIzZzen WITN alle In der /Zentralstelle SCIN e1in alur E1 en Mıtarbeıtenden

VON der Hausverwaltung und dem Keinigungsbere1ic hıs 7U Sendschrif-
ten-Hılfswerk und der organısatorischen Betreuung ausdrücklich gedankt.

Besonders beeindrucken: WIT| diese (emennschaft be1 dem geme1insam
gestalteten (Jjottesdienst In der Johannesgeme1inde In rlangen CUullic In
dem viele Sprachkursteilnehmende dıe Schriftlesungen und das Fürbıitten-
gebe und ich predige und das Heıilıge Abendmahl leite Im AÄAn-
chluss diesen (ijottesdienst werden dıe Sprachkursteilnehmenden dann
In Famılhen In der (je meınde eingeladen. Deshalb darf ich diesen Bericht
einmal damıt beschlıeben, dass ich dieser (je meınde und i1hrem Pfarrer,
Dr Reinhold ora eTrTZI1c für die (jastfreundschaft und UuTnahme 191080

schon über viele Jahre an
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In beiden Jahren erwies sich dieser Sprachkurs als besondere Herausfor-
derung und gesegnete Möglichkeit der Nutzung unserer Zentralstelle für die
Begegnung und Gemeinschaft mit den Partnerkirchen. In den Wochen des
Sprachkurses ist immer direkt erfahrbar, was geistliche Gemeinschaft zwi-
schen unseren lutherischen Kirchen bedeutet. Und für diese Gemeinschaft
setzen wir uns alle in der Zentralstelle gern ein. Dafür sei allen Mitarbeitenden
– von der Hausverwaltung und dem Reinigungsbereich bis zum Sendschrif-
ten-Hilfswerk und der organisatorischen Betreuung – ausdrücklich gedankt.

Besonders beeindruckend wird diese Gemeinschaft bei dem gemeinsam
gestalteten Gottesdienst in der Johannesgemeinde in Erlangen deutlich, in
dem viele Sprachkursteilnehmende die Schriftlesungen und das Fürbitten-
gebet vortragen und ich predige und das Heilige Abendmahl leite. Im An-
schluss an diesen Gottesdienst werden die Sprachkursteilnehmenden dann
in Familien in der Gemeinde eingeladen. Deshalb darf ich diesen Bericht
einmal damit beschließen, dass ich dieser Gemeinde und ihrem Pfarrer,
Dr. Reinhold Morath, herzlich für die Gastfreundschaft und Aufnahme nun
schon über so viele Jahre danke.
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